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Geschätzte Gmundnerinnen und Gmundner,

die Hälfte des Jahres 2026 ist erreicht. In 

den letzten Wochen konnten in vielen für 

Gmunden wichtigen Bereichen zukunftswei-

sende Akzente gesetzt werden.

Ein essenzielles kommunalpolitisches The-

ma stellt die Kinderbetreuung dar. Der 

Spatenstich für den Neubau und die Erwei-

terung des Kindergartens Marienbrücke 

mit einem Investitionsvolumen von 5,3 Mil-

lionen Euro bedeutet einen Meilenstein in 

der Entwicklung hin zu einer familien- und 

kinderfreundlichen Stadt. Die aus einem 

aufwändigen Wettbewerb resultierende ar-

chitektonische Gestaltung mit großzügigen 

Freiflächen wird Kindern und Pädagoginnen 

in acht Gruppen ein Klima des Wohlfühlens 

bieten. Erfreulich ist auch, dass ich für die 

Erweiterung des Kindergartens Campus 

Ort/Pensionat um weitere vier Gruppen be-

reits den Baubescheid unterzeichnen durfte 

und für Herbst auch hier der Baubeginn an-

beraumt ist. Die Tatsache, dass in Gmunden 

jedem einzelnen Kind ein Betreuungsplatz 

angeboten werden kann, ist eine große 

Errungenschaft, auf die wir sehr stolz sein 

können.

Äußerst erfreulich entwickelt sich auch die 

Gastronomie in der Innenstadt mit neuen Lo-

kalen und Gastgärten am See. Das eben er-

öffnete "La Sonett am See" sowie der neue 

Gastgarten des "Pascucci al Lago" bedeuten 

eine erhebliche Aufwertung zu den bereits 

bestehenden hochwertigen Angeboten. Die 

Neueröffnung des "Wiener Cafés" im Herbst 

wird Gmunden zusätzliche Attraktivität 

verleihen. Es ist schon jetzt eine deutliche 

Belebung zu erkennen. Wesentlich ist, dass 

die Stadt für die Unternehmen die Rahmen-

bedingungen für eine positive Weiterent-

wicklung schafft. Daher war es mir als Bür-

germeister auch wichtig, die Sperrstunde für 

die Gastgärten auf 24 Uhr zu erweitern.

Im für die Gesellschaft so bedeutenden Be-

reich der Gesundheit und Pflege stellte die 

Eröffnung des neuen Gebäudes der Schule 

für Gesundheits- und Krankenpflege für die 

Stadt einen bedeutenden Mosaikstein dar. 

Die Schülerinnen und Schüler können hier 

unter modernsten Bedingungen ihre Ausbil-

dung absolvieren, wodurch pflegebedürfti-

ge Mitmenschen in Zukunft natürlich enorm 

profitieren werden.

Die heiße Jahreszeit wird auch heuer wie-

der geprägt sein von zahlreichen hochka-

rätigen Veranstaltungen, wobei für jeden 

Geschmack etwas dabei sein wird. So wün-

sche ich Ihnen, werte Gmundnerinnen und 

Gmundner, einen schönen und angenehmen 

Sommer mit vielen Momenten der Freude 

und des Vergnügens. Genießen Sie all die 

Vorzüge unserer einzigartigen Stadt am See.

Herzlichst, Ihr

Stefan Krapf, Bürgermeister

    editorial   /   inhalt    /   impressum



mittendrin

3

gemeindenachrichten

Am 22. Mai fand der Spatenstich für das 
bahnbrechende Großprojekt "Neubau 
und Erweiterung Kindergarten Mari-
enbrücke" statt. Es werden dort sechs 
Kindergarten- und zwei Krabbelstu-

bengruppen eingerichtet. Die Fertig-

stellung und Eröffnung ist für Herbst 
2027 geplant. Die Investitionssumme 
beträgt rund 5,3 Millionen Euro, unter-

stützt und gefördert vom Land Oberös-

terreich.

"Das ist ein wichtiger Mosaikstein in der 

Kindergartenoffensive der Stadt Gmun-

den", sind sich Bürgermeister Stefan Krapf 

und Bildungsstadtrat Thomas Bergthaler 

einig. "Wir können für jedes einzelne Kind 

in Gmunden einen Betreuungsplatz anbie-

ten – eine große Errungenschaft. Das ist 

nicht in allen Gemeinden so. Aber die zu-

künftige Generation ist uns das natürlich 

wert. Dadurch, dass jedes Kind einen Be-

treuungsplatz hat, entlasten wir die jungen 

Familien, weil somit beide Elternteile ohne 

Einschränkung einer Arbeit nachgehen 

können. Das ist in finanziell herausfordern-

den Zeiten wie diesen durchaus wichtig."

Das Projekt sei auch architektonisch sehr 

gut gelungen, betont der Bürgermeister. 

Baustadtrat Rüdiger Fritz ergänzt: "Wir 

haben einen aufwändigen und intensiven 

Architekturwettbewerb durchgeführt, 

aus dem das Wiener Architekturbüro Karl 

und Bremhorst als Sieger hervorgegangen 

ist." Dieses Unternehmen sei optimal auf 

die Bedürfnisse der Kinder und auch der 

Pädagoginnen eingegangen. Sie werden 

dort modernste Rahmenbedingungen, 

ein Klima des Wohlfühlens und einen Ort 

vorfinden, wo die Kleinen ihre Talente zur 

Reifung bringen können. Federführend ab-

gewickelt wird die Errichtung des Kinder-

gartens durch die Wohnungsgesellschaft 

WSG als Generalunternehmer.

Zeitgleich finden die Arbeiten zur Errich-

tung von Kindergarten- und Krabbelstu-

bengruppen am Campus Ort ("Pensi") statt. 

Dank der temporären Lösung in der Miller-

von-Aichholz-Straße findet allerdings be-

reits jetzt jedes Gmundner Kind einen Be-

treuungsplatz vor.

Stefan Krapf: "Für mich sind Kinderbetreu-

ung und Bildung zentrale Kernaufgaben ei-

ner Kommune. Das sind Investitionen in die 

Zukunft, in junge Familien, in die nächsten 

Generationen. Das ist mir als Bürgermeis-

ter ein essenzielles Anliegen."

Ein Meilenstein bei der Kinderbetreuung in Gmunden

Spatenstich für den Kindergarten Marienbrücke

Mit Fritz Hansl beendet einer der beliebtesten Schul-
wegpolizisten mit Ende des laufenden Schuljahres sei-
ne ehrenamtliche Tätigkeit. Der ehemalige leitende An-

gestellte bei der MIBA wird am 5. Juli 88 Jahre alt und 
fühlt sich aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr in 

der Lage, seinen Dienst gewissenhaft auszuführen.

"Herr Dr. Hansl meldete sich zum Schulbeginn im Septem-

ber 2013 bei mir und bekundete, gerne Schulwegpolizist 

in Gmunden zu werden", erinnert sich Reinhard Held, Aus-

bildner, Betreuer und Koordinator der Schulwegpolizisten 

im Bezirk Gmunden. "Damals war er schon 75 Jahre alt. Ich 

nahm ihn damals mit offenen Armen in unserem Team der 

Schulwegpolizisten beim Pensi auf, und Herr Dr. Hansl ver-

richtet bis heute, 13 Jahre lang, mit unglaublichem Enga-

gement, Freude und Gewissenhaftigkeit, seinen Dienst."

Wie schon viele Jahre nach Schulschluss und zu Weihnach-

ten lädt Bürgermeister Stefan Krapf am 7. Juli die Schul-

wegpolizisten und -polizistinnen in den Gasthof Grünberg 

ein – als Dank für die Schulwegsicherung. Reinhard Held 

freut sich darauf: "So ergibt sich ein schöner und würdiger 

Anlass, dass Herr Dr. Hansl bei dieser gemeinsamen Feier 

mit allen Schulwegpolizisten der VS Ort, der VS Stadt und 

der VS Traundorf vom Bürgermeister, vom Schulleiter der 

VS Ort, Thomas Grömer, vom Kommandanten der Stadt-

polizei, Gerald Bartosch, und von mir gebührend verab-

schiedet wird."

Schulwegpolizist sagt adieu
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 DANKE AN UNSERE 

ARBEITGEBERBETRIEBE 
 
 
In der Gemeinde Gmunden stellen 494 gewerbliche 
Arbeitgeberbetriebe 5.222 Arbeitsplätze zur Verfügung. 
 
Dadurch entstehen wichtige Einnahmen aus Kommunalsteuern. 
Diese finanzieren öffentliche Einrichtungen wie Pflichtschulen, 
Kinderbetreuung, Spielplätze, Freizeitangebote, 
Gemeindestraßen und viele weitere lokale 
Infrastrukturprojekte. 
 
Das stärkt den Wohlstand und die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde. 
 
 
Martin Ettinger Sigrid Schuster BEd MBA  Mag. Stefan Krapf 
Obmann WKO Gmunden Leiterin WKO Gmunden       Bürgermeister 

 
 
WKO Gmunden 
Miller v. Aichholz-Straße 50 | 4810 Gmunden 
T 05-90909-5250 | E gmunden@wkooe.at  
W wko.at/ooe/gm 
 

 

 

 

 

 

 

Eigentlich, lieber Erich, sollten wir jetzt bei 

Dir am Tisch sitzen und den Gedichtband 

2025 zu Ende arbeiten. Und eigentlich hät-

ten wir schon längst mit dem Gedichtband 

2026 beginnen sollen. Ja, und jetzt. Du bist 

ganz unerwartet und still davongegangen. 

Das war gar nicht Deine Art. Denn wenn Du 

einen Raum betreten hast, warst Du prä-

sent, auf unaufdringliche Art meist gleich 

im Mittelpunkt. Du hast Dich immer für die 

Sache, die Themen engagiert, die für Dich 

wichtig waren. Und es gab im Kulturbereich 

eigentlich keine thematischen Grenzen. 

Das war aber das Ergebnis Deiner stets wa-

chen Neugier, Deiner Wissbegier und Dei-

nes Gestaltungswillens.

Da ich im Moment an Deiner Autobiogra-

phie arbeite, weiß ich, dass Dein Leben 

erfüllt war mit den verschiedensten Er-

fahrungen sowohl künstlerischer als auch 

menschlicher Natur. Wir haben Gemeinsam-

keiten, über die wir immer wieder gespro-

chen haben. Du hast im Mozarteum Schau-

spiel studiert, ich auch dort Regie. Dein 

Theaterleben hat am Staatstheater Olden-

burg begonnen, 

meines auch. Du 

warst mir halt 

immer ein paar 

Jahre voraus. Wir 

hatten beide die 

gleiche Lieblings-

oper, den "Ro-

senkavalier", den 

Du sogar insze-

nieren konntest. 

Und seit wir uns 

dann in Gmun-

den persönlich 

begegnen durf-

ten, ist eine Art 

von Symbiose auf 

künstlerischer Ebene entstanden.

Ich durfte mit Dir zwei Produktionen im 

Stadttheater gestalten, erst eine szenische 

Lesung der "Letzten Tage der Menschheit" 

und dann einen Abend für Helmut Qual-

tinger, mit Liedern und dem "Herr Karl". 

Es waren zwei schöne und gute kollegiale 

Erfahrungen.

Und dann Deine 

schriftstelleri-

schen Projekte, 

Deine Bücher, 

die ich die Ehre 

hatte, zu lekto-

rieren und zu 

tippen. Ich habe 

Deine kreative 

Energie bewun-

dert und Deine 

fantasievollen 

Wortschöpfun-

gen. Du hattest 

immer, wenn 

Du geschrieben 

hast, auch gleich 

die Rezitation im Kopf. Und es war im-

mer eine Freude, bei Deinen Lesungen 

zu sein.

Lieber Erich, wohin auch immer Dich der 

Übergang führt, ich denke an Dich und 

wünsche Dir alles Gute dazu!

Wilhelm Kraußhar, Gemeinderat NEOS 

Gmunden

Erich J. Langwiesner † – Gedanken an einen, der uns verließ
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TOYOTA C-HR+
VOLLELEKTRISCH

BIS ZU EINEM FAHRZEUGALTER VON

TOYOTA
RELAX
GARANTIE*

JAHREN
10

* ES GELTEN DIE AGB

AB € 35.490,-1

AB € 149,00/MTL
2

1 Ab-Preis bezieht sich auf Neuwagen Toyota C-HR+ Active 2WD. Angebot beinhaltet € 3.500,00 Bonus, € 1.500,00 Leasing Bonus (bei 
Leasing über die Toyota Kreditbank GmbH Zweigniederlassung Österreich), € 500,00 Versicherungsbonus,- (bei Abschluss einer Kfz- 
Haftp�icht- und Kaskoversicherung mit 24 Monaten Vertragsbindung über die Toyota Insurance Management SE, Niederlassung Öster-
reich). Gültig für Konsumenten bei Anfrage und Kaufvertragsabschluss bis zum 30.06.2026. Angebot freibleibend.

2 Angebot für Operatingleasing; Berechnungsbeispiel am Modell C-HR+ Active. Unverbindlich empfohlener Fahrzeuglistenpreis:  
€ 40.990,00 abzgl. unverbindlich empfohlener Finanzierungsstütze (Rabatt) von € 5.000,00 (inkl. Händlerbeteiligung), sowie einen Ver-
sicherungsbonus im Wert von € 500,00,- (bei Abschluss einer Kfz- Haftp�icht- und Kaskoversicherung mit 24 Monaten Vertragsbin-
dung über die Toyota Insurance Management SE, Niederlassung Österreich), ergibt einen unverbindlich empfohlenen Kaufpreis von 
€ 35.490,00. Davon ausgehend: Anzahlung: € 10.647,00; Gesamtleasingbetrag: € 24.843,00; 36 monatliche Leasingraten à € 149,00, 
basierend auf einer Kilometerleistung von 10.000 km/Jahr, einmalige Bearbeitungsgebühr € 170,00; Rechtsgeschäftsgebühr: € 187,43; zu 
bezahlender Gesamtbetrag daher: € 39.417,06; Laufzeit: 36 Monate; ¨xer Sollzins: 4,99%; e«ektiver Jahreszins: 5,68%. Unverbindliches 
Finanzierungsangebot der Toyota Kreditbank GmbH Zweigniederlassung Österreich, Wienerbergstraße 11, 1100 Wien. Gültig bei allen 
teilnehmenden Toyota Vertragshändlern bei Anfrage und Vertragsabschluss bis zum 30.06.2026. Angebot freibleibend. Keine Barablöse 
möglich. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Alle Werte inklusive NoVA und USt.

3 Angebot für eine gratis Toyota Wallbox (22kW Ladeleistung) beim Kauf eines Toyota C-HR+. Gültig für Privatkunden bei allen teil-
nehmenden Toyota Vertragshändlern bei Anfrage und Vertragsabschluss bis zum 30.06.2026. Angebot freibleibend und nur solange der 
Vorrat reicht. Keine Barablöse möglich. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Automobile Swoboda Regau GmbH
Traunsteinstraße 21, 4845 Rutzenmoos

Swoboda Autohandel GmbH 
Schloss Oberweis 3, 4664 Laakirchen |

www.automobile-swoboda.at

INKL. GRATIS 
WALLBOX3

Die Salzkammergut Touris-

mus Marketing GmbH weist 
darauf hin, dass derzeit ver-

mehrt dubiose Anfragen im 
Umlauf sind, die sich auf die 

Erstellung bzw. Eintragung in 
vermeintliche Stadt- oder Re-

gionspläne beziehen. Adres-

saten sind Unternehmen und 

Gastronomiebetriebe.

Die entsprechenden Mails 

stammen von der Adresse 

ms.marina.schober@gmail.com 

und haben folgenden Original-

wortlaut (inklusive Fehler): "Zur 

Überprüfung Ihrer Unterneh-

mensdaten im Jahr 2026 auf den 

Stadtplänen senden wir Ihnen 

das beigefügte Dokument. Über-

prüfen Sie ihre Firmen Informati-

onen vom letzten Jahr auf Fehler. 

Wenn Sie Änderungen vorneh-

men, notieren Sie diese bitte im 

leeren Feld im Dokument. Bitte 

senden Sie das Dokument Un-

terzeichnet mit Stempel so bald 

wie möglich an uns zurück, um 

die Aktualisierung Ihrer Datei zu 

Archivieren."

Wer das beigefügte Formular 

unterschrieben zurückschickt, 

verpflichtet sich zur Zahlung 

von monatlich 45 Euro (ohne 

Mehrwertsteuer) auf mindes-

tens zwei Jahre – und das im 

Voraus.

Die Salzkammergut Tourismus 

Marketing GmbH betont, dass 

derlei Anfragen nicht von ihr 

stammen und auch niemals in 

ihrem Auftrag von Dritten aus-

gesendet werden.

Bei den derzeit kursierenden 

Schreiben handelt es sich nach 

aktuellem Kenntnisstand um 

Betrugsversuche. Es wird daher 

ausdrücklich empfohlen, solche 

Anfragen zu ignorieren und kei-

nerlei Daten oder Informatio-

nen preiszugeben.

Warnung vor Betrug-Mails

Im Rahmen einer ersten bundeswei-

ten Verleihungsrunde wurde die Mit-

telschule Gmunden-Stadt als eine 

von 87 Schulen in Österreich mit dem 

"Ready4Finance"-Zertifikat für Wirt-

schafts-, Finanz- und Verbraucherbil-
dung ausgezeichnet.

Die Mittelschule Gmunden-Stadt setzt 

damit neue Schwerpunkte, die in einer 

zunehmend globalisierten Welt stets an 

Bedeutung gewinnen: Die Schülerinnen 

und Schüler sollen in ihrer Mittelschulbil-

dung stärker auf den Umgang mit Geld, auf 

Verbraucherschutz und auf vielfältige Fi-

nanzthemen geschult werden. Somit wird 

auch eine solide Basis für den Übergang ins 

Berufsleben oder in höhere Schulen, bei-

spielsweise mit Wirtschaftsschwerpunkt, 

vermittelt.

Zusätzlich zur bereits umgesetzten Einfüh-

rung eines Wahlfaches zur Finanzbildung 

und zur Durchführung von Projekten mit 

Partnerschulen, etwa mit der HAK Gmun-

den, wird es in der Mittelschule Gmunden-

Stadt eine Umstrukturierung im Schulfach 

Geographie und wirtschaftliche Bildung 

(GWB) geben, welche einen verstärkten Fo-

kus auf Finanz- und Verbraucherschutzthe-

men erlaubt. Außerdem werden diese 

Inhalte, unter Einbezug digitaler Medien 

und Tools, den Schülerinnen und Schülern 

in den vier Besuchsjahren altersadäquat in 

Workshops mit Expertinnen und Experten, 

in den einzelnen Unterrichtsfächern und in 

fächerverbindenden Unterrichtsprojekten 

nähergebracht, um ein Lernen fürs Leben 

möglich zu machen.

Mit dem Zertifikat "Ready4Finance" wur-

den insgesamt 64 Mittelschulen und 23 

Gymnasien bzw. AHS-Unterstufen ausge-

zeichnet. Die Bewertung erfolgte durch 

eine unabhängige Fachjury entlang von 

sechs Qualitätskriterien.

Mittelschule Gmunden-Stadt mit Zertifikat ausgezeichnet

MS-Direktorin Beatrix Wiesauer (3. von rechts, mit einer Schülerin) bei der Zertifikatsverleihung in Wien
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Der Gmundner Sozialpreis zählt zu den 
renommiertesten Auszeichnungen der 
Traunseestadt. "mittendrin" stellt die 
Preisträger in den drei Kategorien Pro-

jekt, Einzelperson und Team vor.

In der Sparte Team ging der Sozialpreis an 

den Verein "Hände die helfen". Seit seiner 

Gründung am 30. Juni 2010 durch Hans-

Jörg Edthaler und Peter Seifert hat dieser 

Sozialverein in Gmunden unzähligen unver-

schuldet in Notlage geratenen Menschen 

Unterstützung geboten. Was klein mit ei-

nem Stand am Adventmarkt am Rinnholz-

platz begann, entwickelte sich in den ver-

gangenen eineinhalb Jahrzehnten zu einer 

festen Größe im sozialen Leben der Stadt. 

Grundgedanke ist es, durch Feste und Ver-

anstaltungen Einnahmen zu erzielen und 

diese direkt an Bedürftige weiterzugeben.

Besonders bekannt ist das jährliche Nu-

delfest im Kapuzinerklostergarten. Dort 

wird nicht nur gekocht, sondern auch Ge-

meinschaft gelebt. Auch das Herbstfest 

mit Weinverkostung ist längst ein Fixpunkt 

im Gmundner Veranstaltungskalender. 

Rund 25 Helferinnen und Helfer sind je-

des Jahr aufs Neue motiviert, die Feste zu 

organisieren und mitzugestalten. Weiters 

unterstützt "Hände die helfen" gezielt Ini-

tiativen in der Region. Dazu zählen das Prä-

ventionsprojekt "Der Körper gehört mir" 

in Volksschulen oder die Beteiligung an 

der Christbaumaktion der Stadtgemeinde 

sowie diverse soziale Kooperationen und 

gemeinsame Aktionen mit lokalen Unter-

nehmen und Vereinen.

Die Vereinsführung liegt derzeit in den 

Händen des Vorsitzenden Stefan Sei-

fert, unterstützt von einem engagierten 

Vorstandsteam. Ziel ist es, durch die Ein-

bindung junger Mitglieder langfristig zu-

kunftsfähig zu bleiben.

Mehr als 15 Jahre "Hände die helfen" be-

deutet Hilfe und Unterstützung für Bedürf-

tige, unzählige Stunden ehrenamtliches 

Engagement und ein deutliches Zeichen, 

dass gelebte Solidarität in Gmunden mehr 

ist als nur ein Schlagwort.

Die Ausgezeichneten des Sozialpreises im Portrait – Teil 3

Das "Hände die helfen"-Team (in Weiß) bei der Preisverleihung vergangenen November im Rathaussaal

Anlässlich des Muttertags überraschte der 

Soroptimist Club Traunsee gemeinsam mit 

dem Backhaus Hinterwirth und "Die Perle" 

rund 60 alleinerziehende und unterstüt-

zenswerte Mütter in Gmunden mit liebevoll 

gestalteten Geschenken in Form von Per-

lenringen sowie Gutscheinen im Wert von 

30 Euro für das Backhaus Hinterwirth. Die 

Aktion wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Sozialamt erfolgreich umgesetzt. "Vielen 

Dank an den Soroptimist Club Traunsee für 

die liebevollen Geschenke und diese wun-

derbare Idee", so Sozialamtsleiterin Emina 

Kazic.

Geschenke für
60 Mütter

Sozialamtsleiterin Emina Kazic (ganz links), Bürger-
meister Stefan Krapf und Bäckermeister Gerhart 
Hinterwirth mit Damen des Soroptimist Club

Wie in der vorigen Ausgabe von "mitten-

drin" berichtet wurde, hat die Auszahlung 

des Teuerungsausgleichs mit 1. Juni be-

gonnen. Bezugsberechtigte seien noch-

mals an die Möglichkeit zur Antragstellung 

erinnert.

Der Energiekostenzuschuss im Sommer 

wird unter der Bezeichnung Teuerungs-

ausgleich durchgeführt. Die Auszahlung 

erstreckt sich über insgesamt drei Monate 

und läuft noch im Juli und August.

Der Zuschuss in Höhe von 280 Euro wird 

in Form von Gmundner Gutscheinen 

ausbezahlt. Anspruchsberechtigt sind 

Personen, deren Hauptwohnsitz sich in 

Gmunden befindet und deren Nettoein-

kommen die festgelegten Grenzen nicht 

überschreitet:

Einzelperson: 1884,95 €, Ehepaar: 2754,04 €, 

Erhöhung pro Kind: 390 €.

Kostenzuschuss
ist seit 1. Juni
beantragbar

Die Stadtkapelle Gmunden feiert heuer ein 

außergewöhnliches Jubiläum: 320 Jahre 

Musik, Tradition und Gemeinschaft. Ge-

gründet in einer Zeit, in der Georg Friedrich 

Händel, Johann Sebastian Bach und Anto-

nio Vivaldi die Musik des Barock prägten, 

zählt die Stadtkapelle Gmunden heute 

wohl zu den ältesten Musikvereinen Öster-

reichs. Zum Jubiläum lädt die Stadtkapelle 

Gmunden am Freitag, 14. August, 19.30 

Uhr, auf dem Rathausplatz zu einem beson-

deren musikalischen Großereignis ein: dem 

"Großen Österreichischen Zapfenstreich".  

Weitere Mitwirkende sind die Werkskapel-

le Laufen Gmunden-Engelhof, der Musik-

verein Pinsdorf sowie mehrere Traditions-

regimenter. Karten online unter floro.at

Jubiläumskonzert
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Traditioneller Sommer-Restlmarkt
Mehr als 30 Gmundner Handelsbetriebe laden auch heuer wieder zur 

Schnäppchenjagd auf dem Rathausplatz ein: Markenkleidung, Schu-

he, Accessoires und mehr bieten die Gmundner Top-Handelsbetriebe 

am Samstag, 22. August, von 8 bis 14 Uhr auf ihren Marktständen 

an. Mehr als 30 Gmundner Betriebe werden an diesem Tag an ihren 

Ständen Restposten ihres Qualitätsangebots präsentieren und ver-

kaufen. Dabei spannt sich das Angebot von den Bereichen Textil, 

Sportartikel, Uhren, Optik und Schmuck, Geschirr und Geschenkarti-

kel bis hin zu Schuhen, Taschen, Kindermode, Trachten- und Leder-

bekleidung u.v.m. Der Gmundner Restlmarkt beginnt um 8 Uhr früh. 

Eile ist beim Besuch aber nicht geboten, denn die Händler sorgen 

immer wieder für Nachschub, so dass bei den Ständen den gesamten 

Vormittag genügend Restposten zu attraktiven Preisen vorrätig sind.
Weitere Infos unter                                  facebook.com/schwanenbussi

Einkaufsnacht des Jahres: Mondscheinbummel
Der legendäre Gmundner Mondscheinbummel lädt am Donnerstag, 

6. August, zum Shoppen bis 22 Uhr ein. Die Stadtgemeinde orga-

nisiert in Zusammenarbeit mit den Gmundner Innenstadtgeschäf-

ten die zauberhafte und allseits bekannte lange Einkaufsnacht am 

See. Dutzende Geschäfte, Bars und Ateliers haben bis spät abends 

geöffnet – die gesamte Innenstadt ist bis 22 Uhr autofrei. Die Han-

delsgeschäfte zeigen die trendigsten Outfits und Kollektionen inter-

nationaler Designer, und die regionale Gastronomie verwöhnt mit 

kulinarischen Besonderheiten. Ein durchgehendes Kinderprogramm 

am Rathausplatz – Sand, Spiel und Spaß, Schminken und Malen – wird 

die Kleinen begeistern. Alle Gmundner Öffis sind an diesem Abend 
bis 1 Uhr gratis als komplexer Zubringerdienst im Einsatz. Dazu zäh-

len Citybusse und die Traunseetram.

Weitere Infos auf                   mondscheinbummel.at und gmunden.at

Entdecke

Gmundens

Top-Spots – 

spielerisch mit 

dem Top Spot 

Quiz!

Euer Stadt-

bummel war 

noch nie so 

spannend − 

stellt euch 

den Rätseln, 

erfahrt mehr über Gmunden und gewinnt 

als Bonus tolle Gutscheine. Ideal für einen 

Nachmittag mit Freunden oder der Fami-

lie. Ihr werdet die Stadt mit völlig anderen 

Augen sehen! Ob einheimisch oder zum 

ersten Mal hier: Mit dem Gmunden Top 

Spot Quiz wird euer Spaziergang zur Ent-

deckungstour. Spiel an, Stadt an!

Los geht's, Infos hier:

gmunden.at/top-spot-quiz-gmunden

Wir se(h)en uns
in Gmunden

Nutzen Sie die attraktive Möglichkeit, Ihr 

Unternehmen wirkungsvoll und kosten-

günstig in der Gmundner Traunsee Tiefga-

rage zu präsentieren!

Die Vergabe der Werbeflächen erfolgt 

über die Abteilung Wirtschaftsservice der 

Stadtgemeinde Gmunden. Zur Verfügung 

stehen A0- und A1-Plakatflächen sowie 

individuelle Werbeformate – ideal für Un-

ternehmenspräsentationen, Neukunden-

gewinnung und Mitarbeitersuche.

Weitere Infos und Tarife finden Sie hier: 

gmunden.at/wirtschaft/werbemoeglich-

keiten-tiefgarage

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht unter

wirtschaftsstelle@gmunden.ooe.gv.at

Aufmerksamkeitsstarke Werbefläche
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klimaschutz

Die sogenannte Quagga-Muschel brei-
tet sich seit einigen Jahren in öster-

reichischen Seen aus und ist auch im 

Traunsee vorhanden. Die ursprünglich 
aus dem Schwarzmeerraum stammen-

de Muschel gilt als invasive, also ein-

geschleppte Art und stellt Gemeinden, 
Wassersportler und die Umwelt vor 
neue Herausforderungen.

Die Muschel vermehrt sich sehr rasch und 

besiedelt große Flächen am Seegrund. Da-

durch verändert sie das ökologische Gleich-

gewicht im Gewässer und verdrängt heimi-

sche Arten. Die Quagga-Muschel entzieht 

dem Wasser Algen, die dann den Plankton-

Tieren fehlen, von denen sich Fische er-

nähren. Zudem kann sie Rohre, Stege und 

technische Anlagen besiedeln und dort 

einen erhöhten Reinigungs- und Wartungs-

aufwand verursachen. Auch für Badegäste 

können die scharfkantigen Muschelschalen 

unangenehm werden.

Besonders problematisch ist die Verbrei-

tung über Boote, Stand-up-Paddles, An-

gel- oder Tauchausrüstung. Die Larven sind 

mit freiem Auge kaum sichtbar und kön-

nen leicht von einem Gewässer ins nächste 

transportiert werden.

Mit einfachen Maßnahmen kann jede und 

jeder dazu beitragen, die weitere Ausbrei-

tung einzudämmen:

• Genau kontrollieren, dass keine Rückstän-

de von Schlamm, Pflanzenmaterial oder 

Tieren an Bootsrumpf, Anker, Tauen, Sport- 

und Fischereiausrüstung zurückbleiben.

• Boot, Sport- und Fischereiausrüstung 

gründlich mit sauberem Wasser reinigen. 

Wenn möglich heißes Wasser (mehr als 45 

Grad Celsius) und einen Hockdruckreiniger 

verwenden. Das ablaufende Schmutzwas-

ser soll dabei nicht in andere Gewässer ge-

langen.

• Bei Booten Bilge und sonstige wasser-

gefüllte Behältnisse vollständig am Ur-

sprungsgewässer leeren. Boot und Ausrüs-

tung vollständig für mindestens vier Tage 

trocknen, bevor man in ein anderes Gewäs-

ser wechselt.

Der Schutz unserer Seen ist eine gemein-

same Aufgabe. Bereits kleine Vorsichts-

maßnahmen helfen dabei, die heimischen 

Gewässer langfristig zu erhalten.

Schutz unserer Seen: Informationen zur Quagga-Muschel
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Sprechstunden von Klimareferentin 
Vizebgm.in DI Dr.in Ulrike Feichtinger

Montag, 10.8. + 14.9., 11–12 Uhr

Donnerstag, 27.8. + 8.10., 17–18 Uhr

Terminvereinbarungen: 07612 / 794-232
verena.puehringer-sturmayr@gmunden.ooe.gv.at

Mit dem Projekt MITTENDRIN.GUT.
LEBEN macht die Stadt Gmunden ihre 
Stadtteile Schritt für Schritt klimafit 
und noch lebenswerter. Im zweiten 
Jahr des Stadtteilentwicklungspro-

jekts steht der Stadtteil Theresienthal 
im Mittelpunkt.

Beim Ideen-Café brachten engagierte 

Bürgerinnen und Bürger zahlreiche Vor-

schläge für die zukünftige Entwicklung 

des Stadtteils ein. Insgesamt wurden 

neun Ideen gesammelt – darunter die 

Verbesserung des Spielplatzes, mehr Si-

cherheit für den Radverkehr sowie die 

Erneuerung des Fahrradwegs. Auch Pro-

jekte zur Stärkung der Gemeinschaft und 

Nachhaltigkeit wurden eingebracht, etwa 

ein Naschgarten, ein Kürbisfest oder die 

Idee einer Erneuerbaren Energiegemein-

schaft.

Alle eingereichten Ideen wurden bereits 

vorsortiert und werden derzeit in der Ver-

waltung auf ihre Machbarkeit geprüft. Im 

Herbst fällt schließlich die Entscheidung, 

welche Projekte umgesetzt werden können.

Ein besonderer Dank gilt der Firma Hipp für 

die gute Zusammenarbeit, das Sponsoring 

der Quetschbeutel sowie dafür, dass das 

Ideen-Café auf ihrem Gelände stattfinden 

konnte.

Ideen für ein lebenswertes Theresienthal

Von links: Ernst Dobringer (ÖVP), Andreas Polzinger (Hipp), Vizebürgermeisterin Uli Feichtinger (Grüne), 
Klimakoordinatorin Verena Pühringer-Sturmayr, Georg Neumann (ÖVP), Ferdinand Bergthaler (Grüne)

Die pflanzenkundliche Begehung des Krot-

tensees mit Werner Huemer, Otto Steinz 

und Felix Hohn bot spannende Einblicke in 

einen ganz besonderen Lebensraum – und 

das passend zum Tag der Erde. Mit seinem 

Moorboden und den unterschiedlichen 

Ökosystemen auf engstem Raum ist der 

Krottensee ein einzigartiges Naturjuwel 

mitten in Gmunden.

Gleichzeitig wurde auch deutlich, wie sen-

sibel dieses Gebiet ist. Eingeschleppte 

(invasive) Pflanzenarten verdrängen zu-

nehmend heimische Arten und gefährden 

damit das natürliche Gleichgewicht des 

Sees.

Die Freiwilligenaktion im September 2025 

zur Entfernung von Hornblatt und Wasser-

pest hat gezeigt, dass viele Gmundnerin-

nen und Gmundner bereit sind, aktiv beim 

Schutz dieses wertvollen Lebensraums bei-

zutragen. Um die Besonderheit des Krot-

tensees langfristig zu erhalten, könnten 

auch künftig weitere Maßnahmen notwen-

dig werden.

Begehung des Naturjuwels Krottensee

Pflanzenkundliche Begehung mit Felix Hohn, Werner Huemer, Klimakoordinatorin Verena Pühringer-Stur-
mayr und Vizebürgermeisterin Uli Feichtinger (von links)

Im Rahmen des Stadtteilentwicklungspro-

jekts MITTENDRIN.GUT.LEBEN fand in der 

Schörihub eine Mitmach-Aktion rund um 

die Themen Abfalltrennung, Recycling und 

Umweltbewusstsein statt. Zahlreiche Be-

wohnerinnen und Bewohner nutzten die 

Gelegenheit, sich über richtige Mülltren-

nung und die Weiterverwertung von Abfäl-

len zu informieren. Besonderes Interesse 

weckte das Müllfahrzeug, das nicht nur aus 

nächster Nähe besichtigt, sondern von den 

Kindern auch aktiv bedient werden konnte. 

Die Aktion zeigte eindrucksvoll, wie aus Ide-

en und Engagement im Rahmen von MIT-

TENDRIN.GUT.LEBEN Projekte entstehen, 

die das Miteinander im Stadtteil stärken 

und einen wichtigen Beitrag zu Umweltbe-

wusstsein und Nachhaltigkeit leisten.

Abfall kann mehr
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kultur

– von history zu HERstory 
Mut, Geschichte zu schreiben

Ausgehend vom Thema der Bauernkriege rücken die 

Beiträge aus Gmunden zur communale oö die weibliche 

Perspektive auf vergangene und zukünftige Geschichte 

aus heutiger Sicht in den Fokus. Ihre Bedeutung für  

gesellschaftlichen Wandel wird benannt, analysiert 

und geschärft. Die Narrative von Frauen wollen hier 

auf vielseitige Weise neu geschrieben, erzählt und im 

öffentlichen Raum verankert werden. Unterschiedliche 
Formate und vielfältige Positionen ermöglichen eine 
differenzierte, vielschichtige Auseinandersetzung:

INSTAWALK 

Aufstand und Erinnerung – Eine Spurensuche in der 
Gegenwart

27.09. sowie 04., 11., 18. & 25.10.2026, 15.00 Uhr,  

Outdoor / Innenstadt Gmunden

www.gmunden.at/communale 

www.communale.at 

©
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SYMPOSIUM

Ohne Frauen kein Aufstand. Über die Zukunft der  
vergessenen Revoluzzerinnen. 

03. & 04.10.2026, 10.00 Uhr, Seeschloss Ort, Gmunden 

LITERATURSCHIFF 

Doppellesung mit Musik von Marianne Jungmaier  
(Gesang eines womöglich ausgestorbenen Wesens) und 

Elke Laznia (Fischgrätentage)

04.11.2026, 19.30 Uhr, Landesmusikschule Gmunden

URAUFFÜHRUNG 

Gegen den Wind gesät

Ein Stationentheater von Rudolf Neuböck (Text, Regie), 
Walter Kienesberger (Musik, Komposition) und dem  
TATORT THEATER Ensemble 

07.11.2026:  13.00 Uhr, 16.30 Uhr, 20.00 Uhr  
08.11.2026, 16.30 Uhr  

diverse Orte / Innenstadt Gmunden

KEPLER SALON extern

Gastgeberin: Cornelia Lehner, 08.11.2026

AUSSTELLUNGEN 

fading fields. Ländliche Visionen zwischen  
Vorstellungskraft und Verschwinden

Eine fotografisch-textliche Reflexion über die  
Weitergabe und den Wandel bäuerlicher Identität von  

Daniela Köppl

26.10.-30.11.2026, K-Hof Kammerhofmuseum Gmunden

Not Fit for Marketing – Bäuerinnen jenseits der Idylle

Eine Fotoausstellung im Internationalen UNO-Jahr der 
Bäuerin des Kunstvereins Artiné in Kooperation mit der 

communale oö und der Stadt Gmunden

04.10.-31.10.2026, Hipphalle Gmunden
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VERANSTALTUNGEN

MO|29.6.
Informationsabend des Roten Kreu-
zes OÖ
Rotkreuz-Ortsstelle Gmunden (Miller-
von-Aichholz-Straße 48), 19 Uhr

DI|30.6.
KI 08/16: "All My Sisters"
Remise 1894, 20 Uhr

MI|1.7.
Schlosskonzert mit der 
Polizeimusik OÖ
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|2.7.
Eröffnung der Salzkammergut Fest-
wochen Gmunden 2026
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|3.7.
Bergmarathon-Kinderlauf
Esplanade, 16 Uhr
13. Schiffsländefest
Schiffslände, 18 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
"Elisabeth II. – keine Komödie" von 
Thomas Bernhard
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|3. - SO|5.7.
POTENTIALS OÖ '26
Toscana Congress, 11 - 18 Uhr (Sams-
tag bis 19 Uhr)

SA|4.7.
37. Traunsee-Bergmarathon
Rathausplatz, Start 3 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
3. Hausmusik Roas Gmunden
Seelounge, 10 Uhr
Das Forst, 11 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
"Elisabeth II. – keine Komödie" von 
Thomas Bernhard
Stadttheater, 19.30 Uhr

SA|4. + SO|5.7.
Beachvolleyball-Stadtmeisterschaft
Seebahnhof

SO|5.7.
Jazz on the Lake mit der Traunsee-
schifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 
19.15 - 21 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
"Elisabeth II. – keine Komödie" von 
Thomas Bernhard
Stadttheater, 19.30 Uhr

MO|6.7.
Salzkammergut Festwochen: "Ein 
Kind" von Thomas Bernhard – Le-
sung und Gespräch mit jungen Men-
schen ab 12 und Markus Meyer
Stadttheater, 11 Uhr

JULI  2026                                                                 eventsgmunden.at

FR|3.7. - Schiffslände, 18 Uhr

13. Schiffsländefest mit cooler Musik und feinen Schmankerln
Zum 13. Mal findet das beliebte Fest an der 

Schiffslände statt. Die Unternehmen aus dem 

Traundorf organisieren gemeinsam dieses fröh-

liche Sommerfest für Gmunden und seine Gäs-

te. Schmankerl aus der Region, erfrischende Ge-

tränke und ein südländisches Ambiente sorgen 

wie jedes Jahr für tolle Stimmung. Auf der ein-

zigartigen Seebühne begleiten die Traunbridge 

Dixieland Band sowie Andie Gabauer & Band 

durch den Abend. Der Eintritt ist frei – die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt.

Parov Stelar 

„Leave The Future Behind“

Marcus Füreder, weltweit bekannt als Parov Stelar, zählt 
zu den erfolgreichsten österreichischen Künstlern seiner 
Generation. Zwischen Atelier und Bühne, Leinwand und 
Dancefloor erschafft er einen vielschichtigen Kosmos aus 
Kunst, Klang und Gefühl. 

19.06.-16.08.2026
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„fading fields. 
Ländliche Visionen zwischen 
Vorstellungskraft und Verschwinden“

Eine fotografisch-textliche Reflexion über die 

K-Hof Kammerhof Museum Gmunden

jeweils Mi-So, 10-15 Uhr



mittendrin

 12

eventsgmunden.at                                                                                        JULI  2026

VERANSTALTUNGEN

MO|6.7.
OmU-Film: "Father Mother Sister 
Brother"
Stadtkino, 20 Uhr

MI|8.7.
Schlosskonzert mit dem Sinfoni-
schen Blasorchester Perg
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|9.7.
Salzkammergut Festwochen: "Al-
bertos Abenteuer – Pinguine auf 
Madagaskar"
Stadttheater, 10.30 Uhr
Salzkammergut-Open-Air des 
Bruckner Orchester Linz
Toscanapark, 19.30 Uhr

FR|10. - SO|12.7.
22. Depotfest der FF Gmunden
Hauptfeuerwache Traundorf, Freitag 
ab 18 Uhr, Samstag/Sonntag ab 10 Uhr

SA|11.7.
Raritäten- und Antiquitätenmarkt
Rathaus- und Schubertplatz, 8 - 14 Uhr
Salzkammergut-Open-Air des 
Bruckner Orchester Linz
Toscanapark, 19.30 Uhr

SO|12.7.
Zillenfahrt mit der "Gisela"
Austriasteg, 12.30 Uhr
IGMO-Oldtimerausfahrt
Rathausplatz, 13.30 Uhr
Art Walk Gmunden
Startpunkt Galerie 422, 17 Uhr
Jazz on the Lake mit der Traunsee-
schifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 
19.15 - 21 Uhr
Salzkammergut-Open-Air des 
Bruckner Orchester Linz
Toscanapark, 19.30 Uhr

DI|14.7.
KI 08/16: "Verflucht nochmal"
Stadttheater, 19 Uhr

MI|15.7.
Kinderschminken am Baumwipfel-
pfad
Grünberg, 11 - 14 Uhr
Schlosskonzert mit der 
Stadtkapelle Gmunden
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|16.7.
Salzkammergut Festwochen: 
Hausmusik Roas – Franz Posch & 
seine Innbrüggler
Stadttheater, 19.30 Uhr
Candle Light Dinner mit der Traun-
seeschifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 19.45 Uhr

SO|12.7., 26.7., 16.8., 30.8. - Austriasteg, jeweils 12.30 Uhr

Zillenfahrten mit dem historischen Dampfschiff "Gisela"
Über viele Jahrhunderte hinweg wurden auf 

dem Traunsee Salzzillen verwendet, um das 

kostbare "Weiße Gold" von Ebensee nach Gmun-

den zu transportieren. Im Rahmen des Kultur-

hauptstadtjahres 2024 wurde eine exakte Nach-

bildung einer Salzzille aus dem 16. Jahrhundert 

geschaffen, die nun auf dem See ihre Fahrten 

absolviert. Die Fahrgäste werden bei einer Rund-

fahrt mit der "Gisela", verheftet mit der Salzzille, 

in die historische Zeit versetzt. Abfahrt an den 

vier Veranstaltungstagen: jeweils 12.30 Uhr 

beim Austriasteg Gmunden, Dauer der Fahrt: eine Stunde. Vorverkauf: Tel. 07612 / 66700, 

Infos per E-Mail: info@traunseeschifffahrt.at

                              Notruf

HAUSÄRZTLICHER NOTDIENST 
Auskunft beim Roten Kreuz - Notrufnummer Tel. 141

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 
Notrufnummer Tel. 0732/785877 
www.ooe.zahnaerztekammer.at/patienten/notdienstsuche

APOTHEKEN-NOTDIENST 
www.apo24.at/apotheken/nachtdienste

FR|10.7. - Atelier am Markt, 19 Uhr

Ausstellung über ein bedeutendes Gmundner Naturjuwel
Am 10. Juli um 19 Uhr startet im Atelier am Markt, Marktplatz 19, die Ausstellung "Krot-

tensee – Spiegel der Seele" 

von der Gmundner Künstle-

rin Christine Pahl. Die Eröff-

nung nimmt Bürgermeister 

Stefan Krapf vor. Musikalisch 

umrahmt wird der Abend von 

Moldir Slyamova (Stimme) und 

Clara Steinkogler (Cello). Das 

Naturjuwel Krottensee, unter 

dem Schloss Cumberland ge-

legen, ist eine besondere Oase 

der Ruhe und inspiriert Christi-

ne Pahl seit Jahren immer wie-

der zu neuen, farbenfrohen 

Bildern. "Farbe ist meine Spra-

che", sagt die Künstlerin  und 

erzählt in ihren Ölbildern von ihren Empfindungen und Beobachtungen in der  Natur, wie 

dem Flüstern des Windes in den Baumwipfeln, den verborgenen Geheimnissen unter der 

Wasseroberfläche und den Zeitqualitäten Chronos und Kairos. Zu dieser Ausstellung holt 

sie Werner Huemer und Otto Steinz mit ins Boot. Die beiden bemühen sich ehrenamtlich 

seit Jahren, den See vom massenhaft auftretenden Rauen Hornblatt zu befreien, um so die 

Verlandung des Gewässers aufzuhalten. Werner Huemer wird  bei der Eröffnung kurz über 

die Entstehung des Sees sprechen. Dauer der Ausstellung bis 18. Juli: Di 10 bis 12 Uhr, Do + 

Fr 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr. Eintritt frei.                                                          atelierammarkt.at

Krottensee-Experte Werner Huemer und Künstlerin Christine Pahl
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MI|29.7.
Schlosskonzert mit der 
Trachtenkapelle MV Fornach
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
St. Florianer Sängerknaben
Evangelische Kirche, 19.30 Uhr

DO|30.7.
Salzkammergut Festwochen: 
Philipp Hochmair – "Hochmair, wo 
bist du?", Festwochen Open Air
Toscanapark, 20.30 Uhr

FR|31.7.
Salzkammergut Festwochen: 
Thomas Stipsits & Band, Festwochen 
Open Air
Toscanapark, 19.30 Uhr

SA|1.8.
Salzkammergut Festwochen: 
4. Hausmusik Roas Gmunden
Rinnholzplatz, 10 Uhr
Marktplatz, 11 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
Parov Stelar, Festwochen Open Air
Toscanapark, 20 Uhr

SA|1.8.
Familienfest am Grünberg
Grünberg, 10 - 17 Uhr

SO|2.8.
Salzkammergut Festwochen: 
Herstage – "Die Bühne gehört den 
Frauen", Festwochen Open Air
Toscanapark, 18.30 Uhr

MO|3.8.
Salzkammergut Festwochen: 
"Die Billigesser" von Thomas Bern-
hard – Lesung mit Jens Harzer
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|5.8.
Märchenzug auf der Traunseetram
Bahnhof Gmunden-Engelhof, erste 
Fahrt 9.30 - 10.28 Uhr, zweite Fahrt 
11 - 11.58 Uhr
ORF Radio OÖ Sommertour
Grünberg, 10 - 14 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
Roman Fediurko – Klavierrecital
Stadttheater, 19.30 Uhr
Schlosskonzert mit der Eisenbahner-
Stadtmusik Attnang-Puchheim
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|6.8.
Gmundner Mondscheinbummel
Innenstadt, 17 - 22 Uhr
Candle Light Dinner mit der Traun-
seeschifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 19.45 Uhr

DI|14.7., 21.7., 28.7., 4.8., 11.,8., 18.8., 25.8., 1.9., 8.9. - Marktplatz, 10-10.30 Uhr

Geschichten unterm Blätterdach
Während der Sommerferien packen wir unsere 

liebsten Bilderbücher zusammen und gehen da-

mit "outdoor": jeden Dienstag in den Sommerferi-

en, von 10 bis 10.30 Uhr. Treffpunkt bei schönem 

Wetter: auf der Lesebank unterm Baum (Markt-

platz) – bei schlechtem Wetter: in der Stadtbü-

cherei. Gedacht für alle ab 4, die gerne zuhören 

und Bilder anschauen. Der Eintritt ist frei.

FR|7. + SA|8.8. - Seebahnhof

Klang trifft Kulisse: Festivalfeeling am Traunsee
Das Seebahnhof Festival kehrt mit neuem Glanz und einem vielfälti-

gen Programm zurück an den Traunsee. So gibt Amadeus-Austrian-

Music-Award-Gewinnerin Sodl (Bild) in ihrer Heimatstadt heuer ihr 

einziges Oberösterreich-Konzert. Mit dabei ist außerdem Fesch mit 

modernem Austropop, Singer-Songwriterin Madishu sowie der Wie-

ner Hiphop- und Hyperpop-Künstler cinnemane. Für die Einstimmung mit gemütlichen 

Beats sorgen an beiden Nachmittagen wieder die DJs von der Drumfabrik und weitere lo-

kale Acts. Veranstaltet wird das Festival vom Kulturverein Schreiantn. Der Eintritt ist frei.

FR|17.7.
Musikalischer Vormittag mit der 
Stadtkapelle Gmunden
Musikheim Schlachthausgasse,
9 - 11.30 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
Lied.Fest I mit Teresa Präauer, Rafa-
el Fingerlos, Sascha El Mouissi und 
Oehl
Stadttheater, 19.30 Uhr

SA|18.7.
Der schräge Vintagemarkt
Traungasse, 10 - 16 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
Lied.Fest II mit Sigrid Horn und 
Ernst Molden
Stadttheater, 19.30 Uhr

SO|19.7.
Salzkammergut Festwochen: 
Lied.Fest III mit Anna Maurer Trio 
und Tom Neuwirth Trio
Stadttheater, 19.30 Uhr
Jazz on the Lake mit der Traunsee-
schifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 
19.15 - 21 Uhr

MI|22.7.
Schlosskonzert mit dem 
MV Gschwandt
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

DO|23.7.
Salzkammergut Festwochen: 
"Das dreißigste Jahr" von Ingeborg 
Bachmann
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|24.7.
KI 08/16: "Der Salzpfad"
Gmundner Hütte des ÖAV auf dem 
Traunstein, 18 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
"Termin mit Schmidt"
Stadttheater, 19.30 Uhr
Salzkammergut Schmankerlfahrt 
mit der Traunseeschifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 19.30 Uhr

SA|25.7.
Keramikflohmarkt
Rathaus- und Schubertplatz, 
8 - 14 Uhr
Natur und Panorama in luftiger 
Höhe – Führung am Baumwipfelpfad
Grünberg, 11 - 12 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
Anna Mabo
Stadttheater, 19.30 Uhr

SO|26.7.
Zillenfahrt mit der "Gisela"
Austriasteg, 12.30 Uhr
Jazz on the Lake mit der Traunsee-
schifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 
19.15 - 21 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
"Szenen einer Ehe" – Lesung mit 
Senta Berger und Friedrich von Thun
Toscana Congress, 19.30 Uhr

MI|29.7.
Kinderschminken am Baumwipfel-
pfad
Grünberg, 11 - 14 Uhr
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FR|7.8.
Salzkammergut Festwochen: "Gegen-
wind" – Konzert mit Querschläger
Hipp-Halle, 19.30 Uhr

FR|7. - SA|8.8.
Seebahnhof Festival
Seebahnhof

SA|8.8.
Raritäten- und Antiquitätenmarkt
Rathaus- und Schubertplatz, 8 - 14 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
"Über allen Gipfeln ist Ruh" – Ein 
deutscher Dichtertag um 1980 – 
Szenische Lesung
Stadttheater, 19.30 Uhr

MI|12.8.
Märchenzug auf der Traunseetram
Bahnhof Gmunden-Engelhof, erste 
Fahrt 9.30 - 10.28 Uhr, zweite Fahrt 
11 - 11.58 Uhr
Kinderschminken am Baumwipfel-
pfad
Grünberg, 11 - 14 Uhr
Schlosskonzert mit der  
Salinenmusik Altaussee
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr
Sternstunden an Bord der
"Karl Eder"
Seebahnhof, 22 - 23.30 Uhr

DO|13.8.
Salzkammergut Festwochen: 
"Herzzeit" – Lesung mit Johanna 
Wokalek und Markus Meyer
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|14.8.
Tango-Kreuzfahrt mit der Traunsee-
schifffahrt
Anlegestelle Rathausplatz, 19 - 23 Uhr
Der Große österreichische Zapfen-
streich – 320 Jahre Stadtkapelle 
Gmunden
Rathausplatz, 19.30 Uhr

SA|15.8.
24. Lenau-Lesung in memoriam Erich 
Josef Langwiesner
Lenaus Morgensitz, 17 Uhr
CloseUp Concert "Im Banne der 
Mundharmonika" mit Maria Wolfs-
berger und Siegfried Steinkogler
Atelier am Markt, 19 Uhr
Salzkammergut Festwochen: 
"Ein Wildermuth" von Ingeborg 
Bachmann – Lesung mit Michael 
Maertens und Claudia Kaufmann-
Freßner
Stadttheater, 19.30 Uhr

SO|16.8.
Salzkammergut Festwochen: 
Neue Wiener Solisten – Best of Salz-
kammergut
Stadttheater, 11 Uhr

K-Hof Kammerhof Museum
Parov Stelar: "Leave The Future Behind" 
- bis 16.8.

Petra und Alois Lindenbauer: "given by 
nature" - 28.8. bis 20.9.; Vernissage am 

28.8., 19 Uhr (geöffnet an diesem Tag be-

reits ab 10 Uhr)                                      k-hof.at

Atelier am Markt
"Schwarz auf Weiß" – Maria Dittrich - bis 3.7.
"Krottensee – Spiegel der Seele" – Chris-

tine Pahl - Eröffnung am 10.7., 19 Uhr; 
Dauer der Ausstellung bis 18.7.
"I put a smell on you" – Werkpräsentation 
Angela Wechner, Hilde Schmied/Malerei 
und Sabine Werkner/Keramik - 28.8. bis 

12.9.; Vernissage am 28.8., 19 Uhr

atelierammarkt.at
DIE GALERIE am Rinnholzplatz
"Behind the Scenes" – Offenes Atelier - 
bis 11.7.
"Im Bilderbuch der Bardin" – Mona Seidl 
· Sophie Vitovec - 16.7. bis 1.8.; Eröffnung 
am 16.7., 18 Uhr; Finissage am 1.8., 18 Uhr

kunstforumsalzkammergut.com
La Galerie Am Graben 17
Sommerausstellung - bis 29.8. – Eine reiche 

Auswahl an Druckgrafiken des 20. Jh. mit 
Pablo Picasso, Marc Chagall, Henri Matisse, 
Andy Warhol, Gerhard Richter, Gottfried 

Helnwein u. a. Auf Wunsch Gratisführung 

durch die Ausstellung. Öffnungszeiten: Mi-
Fr 10-18 Uhr, Sa 10-15 Uhr. Sektempfang 

am 29.7., 11 Uhr     lagaleriegmunden.com

Galerie 422

Alfred Haberpointner - Ausstellungseröff-

nung am Samstag, 8.8., 11 Uhr; bis 26.9.

Christian Eisenberger - bis 1.8.

galerie422.at
Galerie Seegrün in der Alten Salzkam-

mergut Apotheke
Sommerausstellung Vinzenz Schüller - 
3.7. bis 22.8.                                   seegruen.at

Toscanapark
Best off Sommerfrische - bis 2.8.

Ausstellungen SO|16.8.
Zillenfahrt mit der "Gisela"
Austriasteg, 12.30 Uhr

MI|19.8.
Märchenzug auf der Traunseetram
Bahnhof Gmunden-Engelhof, erste 
Fahrt 9.30 - 10.28 Uhr, zweite Fahrt 
11 - 11.58 Uhr
Schlosskonzert mit der Werks- 
kapelle Laufen Gmunden-Engelhof
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

SA|22.8.
Restlmarkt – traditioneller Sommer-
markt
Rathausplatz, 8 - 14 Uhr

MI|26.8.
Märchenzug auf der Traunseetram
Bahnhof Gmunden-Engelhof, erste 
Fahrt 9.30 - 10.28 Uhr, zweite Fahrt 
11 - 11.58 Uhr
Kinderschminken am Baumwipfel-
pfad
Grünberg, 11 - 14 Uhr
Schlosskonzert mit der 
RAT Big Band – Showprogramm
Seeschloss Ort, 19.30 Uhr

FR|28. - SO|30.8.
38. Österreichischer Töpfermarkt
Rathausplatz, jeweils 10 - 18 Uhr

SA|29.8.
Keramikflohmarkt
Rinnholz- und Marktplatz, 8 - 14 Uhr
Führung am Baumwipfelpfad
Grünberg, 11 - 12 Uhr
Zillenfahrt mit der "Gisela"
Austriasteg, 12.30 Uhr

SO|6.9. 
Traunsteinmesse 
Traunstein-Gipfelkreuz, 10.30 Uhr

JEDEN DIENSTAG
Gmundner Wochenmarkt
Rathausplatz, 7.30 - 12 Uhr
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

JEDEN SAMSTAG
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

Im Rahmen des 38. Österreichischen Töp-

fermarktes wird im K-Hof Kammerhof 

Museum Gmunden eine besondere Aus-

stellung der Keramikkünstlerin Petra Lin-

denbauer und ihrem Vater, dem Bildhauer 

Alois Lindenbauer, unter dem Titel "given 

by nature" präsentiert. Im Fokus steht ein 

vielschichtiger Dialog zwischen zeitge-

nössischer Kunst, Materialität und Raum. 

Die Arbeiten der beiden verbinden unter-

schiedliche künstlerische Zugänge und 

eröffnen neue Perspektiven auf Wahrneh-

mung, Struktur und Ausdruck.

Dauer: 28. August bis 20. September; Öff-

nungszeiten: Mi-So 10-15 Uhr

Vernissage: Freitag, 28. August 2026 19.00 

Uhr (geöffnet bereits an diesem Tag ab 10 

Uhr)

Vater und Tochter stellen aus
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kultur

Alles
aus einer Hand.

Technik am Puls der Zeit.

Regionaler
Arbeitgeber.

4-Tage Woche in der Montage.

Ausgezeichneter
Lehrbetrieb.

Lebe dein Talent. 

WIR
LEBEN
ENERGIE

,,

GEG Elektro und Gebäudetechnik GmbH

4810 Gmunden, Bahnhofstraße 38 
07612-795 300, gmunden@geg.co.at, geg.co.at

Während die Schlagzeilen der internati-
onalen Kunstwelt derzeit von Absagen 
etablierter Messen und strukturellen 
Umbrüchen geprägt sind, wählt Ober-

österreich den Weg nach vorne. Unter 
dem engagierten Leitmotiv "Jetzt erst 
recht!" geht die Kunstmesse POTEN-

TIALS OÖ vom 3. bis 5. Juli im Toscana 
Congress in die nächste Runde. In klei-
nerem Umfang als 2024, aber dafür mit 

vielen großen Potenzialen oberöster-

reichischer Kunst.

"Viele Künstlerinnen und Künstler spüren 

die Auswirkungen", so die Messeleitung. 

"Weniger Verkäufe, weniger Publikum, we-

niger Möglichkeiten, um auszustellen. Und 

nichtsdestotrotz bzw. gerade jetzt ist der 

Zeitpunkt, Kunst und Kultur wieder mehr 

in den gesellschaftlichen Fokus zu rücken."

Zeitlich perfekt öffnet die POTENTIALS OÖ 

am Freitag, 3. Juli, ihre Tore, nahezu zeit-

gleich mit den Salzkammergut Festwochen 

Gmunden, in dessen Programm sie erst-

mals inkludiert ist.

Das Konzept wird fortgeführt: Qualität

Auch dieses Jahr bestimmt eine dreiköpfi-

ge Jury, bestehend aus Lucas Cuturi, Marle-

ne Elvira Steinz und der Galeristin Eva-Ma-

ria Manner, das Niveau der ausgestellten 

Werke und der ausstellenden Kunstschaf-

fenden. Die Gesamtpräsentation der Mes-

se liegt in der Verantwortung der künstleri-

schen Messeleiterin Ingeborg Rauss.

Gezeigt werden künstlerische Arbeiten, 

die in den Ateliers und Kunstvereinen des 

Landes entstanden sind – ein authentischer 

Querschnitt durch eine lebendige Szene, 

die sich durch Beständigkeit und Innova-

tionsgeist auszeichnet. Arbeiten mit dem 

Potenzial, in den kommenden Jahren groß 

durchzustarten.

Breite Palette an Kunst aus allen Vierteln

Insgesamt 57 Kunstschaffende aus 18 

Kunstvereinen wurden im Zuge der Jury-

Auswahl zur Neuauflage der POTENTIALS 

OÖ zugelassen, gezeigt wird ein qualita-

tiv hoher, repräsentativer Querschnitt an 

Kunst, die in den Ateliers und Kunstverei-

nen hierzulande entsteht, geschaffen und 

gefördert wird. Aber nicht nur auf der Mes-

se selbst bietet die POTENTIALS OÖ eine 

große Bühne für Oberösterreichs künstle-

rische Potenziale.

Wie bereits vor zwei Jahren besucht die 

Messeleitung erneut die Kunstschaffenden 

in ihren Ateliers, Werkstätten und Kunst-

vereinen, denn Kunst ist ein dynamischer 

Prozess. Die Werke sollen nicht nur als Mo-

mentaufnahme auf der Messe verstanden 

und gezeigt werden, sondern auch das Ar-

beitsumfeld, der Schaffensprozess und die 

Gesichter dahinter.

Neben der künstlerischen Messeleiterin In-

geborg Rauss übernimmt auch dieses Jahr 

wieder der Künstler und Organisator Mat-

thias Kretschmer die Gesamtmesseleitung, 

unterstützt von Michael Wittig.

Die Eckpunkte der POTENTIALS OÖ ´26:

Zeitraum: Freitag, 3., bis Sonntag, 5. Juli 

2026

Pre-Opening am Donnerstag, 2. Juli 2026

Ort: Toscana Congress Centrum, Gmunden

Fokus: Zeitgenössische Kunst aus oberös-

terreichischen Ateliers und Kunstvereinen.

Anspruch: Neue Wege der Kunstvermitt-

lung und Marktpräsenz in herausfordern-

den Zeiten.

Weitere Infos unter potentials-ooe.com

POTENTIALS OÖ zeigt die Potenziale heimischer Kunstvereine

Die Messeleitung der POTENTIALS OÖ: Michael Wittig, Matthias Kretschmer und Ingeborg Rauss
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Im Kindergarten Traundorf gab es im Früh-

ling überall Neues zu entdecken. "Gemein-

sam mit den Kindern beobachteten wir 

das Erwachen der Natur", berichtet Kin-

dergartenleiterin Doris Schaubschläger. 

"Besonders spannend war es, Tiere in unse-

rer Umgebung zu entdecken – Vögel beim 

Nestbauen, Eichhörnchen beim Spielen, Kä-

fer im Gras, erste Schmetterlinge auf den 

Blumen und natürlich die vielen Schnecken, 

die in unserem Garten unterwegs waren." 

Die Kinder waren von den kriechenden 

Geschöpfen besonders begeistert, beob-

achteten aufmerksam ihre Häuser und wie 

langsam sie sich fortbewegten. Mit großer 

Neugier wurden die Tiere betrachtet, viele 

Fragen gestellt und beantwortet.

"Ein besonderes Highlight war das Be-

pflanzen unserer Hochbeete", so Schaub-

schläger. "Dafür holten wir gemeinsam 

verschiedene Gemüse- und Salatpflanzen 

vom Wochenmarkt." Die Kinder konnten 

dabei viele unterschiedliche Gemüsesorten 

und Blumen kennenlernen. Mit viel Begeis-

terung wurden die Hochbeete vorbereitet, 

die Pflanzen eingesetzt und anschließend 

gut gegossen.

Durch die gemeinsamen Aktivitäten erleb-

ten die Kinder den Frühling mit allen Sin-

nen und konnten Verantwortung für die 

Natur und die Pflanzen übernehmen. Nun 

freuen sie sich darauf, das Wachstum in 

den kommenden Wochen weiter zu beob-

achten und weiterhin viele Tiere im Garten 

zu entdecken.

Begeisterung beim Beete-Bepflanzen

Besuch der Kinder auf dem Wochenmarkt

Bei der Ortsstellenversamm-

lung des Roten Kreuzes Gmun-

den legte Ortsstellenleiter Tho-

mas Bergthaler nicht nur einen 

imposanten Rechenschafts-

bericht über das Jahr 2025 ab, 

sondern es stand auch die Neu-

wahl des Ortsstellenausschus-

ses im Mittelpunkt. Bei dieser 

wurde Bergthaler mit Stellver-

treter Michael Grininger und 

dem Ausschussteam Anja Ober-

eigner, Eliah Leitner, Christina 

und Jürgen Sauer sowie Herta 

Grüneis in seine dritte Funkti-

onsperiode als Ortsstellenleiter 

wiedergewählt.

16.645 Ausfahrten hatten die 

Mitarbeiter des Roten Kreuzes 

Gmunden im Vorjahr zu bewäl-

tigen. Im Schnitt rückten die 

Einsatzkräfte rund 45 Mal täg-

lich aus und legten dabei eine 

Strecke von insgesamt 386.162 

Kilometern zurück, was mit den 

Fahrten in den anderen Berei-

chen fast zehn Erdumrundun-

gen bedeutet.

Den Hauptteil der geleiste-

ten Stunden absolvierten mit 

28.531 die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter, aber auch die 

Stunden der beruflichen Mitar-

beiter (27.274) und Zivildiener 

(26.316) sind ein imposanter 

Beweis der Notwendigkeit der 

beruflichen Schiene.

Neuwahl beim Roten Kreuz

Rotkreuz-OÖ-Präsident Gottfried 
Hirz, Ortsstelle-Gmunden-Obmann 
Thomas Bergthaler, Bürgermeister 
Stefan Krapf

Der Hauptverband des österreichischen 

Buchhandels hat Alexandra Bachners Ge-

schäft "poetenblau DER BUCHLADEN" mit 

dem Österreichischen Buchhandelspreis 

2026 ausgezeichnet.

In der Begründung der Jury heißt es: "Seit 

2020 berät, nein, verführt Alexandra Bach-

ner am idyllischen Rinnholzplatz zur guten 

Lektüre! In ihrer Wunderkammer findet 

man vieles, auch abseits des Mainstreams, 

anspruchsvolle und unterhaltsame Belle-

tristik, Kinder und Jugendbücher, ausge-

wählte Sachbücher sowie Bände zur Kunst 

und Fotografie. Gut geführte und sorgfäl-

tig kuratierte Sortimente funktionieren 

nicht nur in großen Städten, sondern wie 

poetenblau beweist, auch in von Einkaufs-

zentren und Leerständen bedrohten Klein-

städten." Die Stadtgemeinde gratuliert 

herzlich.

Auszeichnung
für Gmundner
Buchhandlung
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k-hof kammerhof museum / keramik

MEHR PLATZ FÜRS 

FAMILIENLEBEN – 

NATÜRLICH (UND) 

LEISTBAR.

• Leistbares Holzmassivhaus für junge Familien.
• Top-Qualität zum fairen Preis.
• Handwerk aus dem Salzkammergut.
• Kompakt, einfach, komplett.
• Alles aus einer Hand.

www.stern-bau.at/holzhaus
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Geplant und ausgeführt von

DAS MASSIV 

HOLZ-HAUS VOM 

ZIMMERMEISTER

Der historisch gewachsene Gebäude-

komplex des heutigen Kammerhof 
Museums ist weitum einzigartig, aber 
auch sehr groß und verwinkelt: Insge-

samt fünf Stockwerke umfasst er, dazu 
kommt die mit ihm verbundene Bürger-

spitalkirche – da kann man sich schon 
mal verirren.

Diesem Umstand wollte Museumslei-

ter Hans Weidinger gemeinsam mit dem 

Musealverein Gmunden unter Obmann 

August Mayer sowie dem städtischen 

Kulturamt Abhilfe schaffen. Der Verein 

sponserte vorerst ein neues Leuchtbild im 

Kassenbereich, auf dem alle Abteilungen 

zu sehen sind. Durch Scannen der darauf 

befindlichen QR-Codes und damit verbun-

dener Verlinkung zur Museums-Homepage 

können sich Besucherinnen und Besucher 

vorab informieren, welche Schauräume sie 

besichtigen wollen bzw. wie diese mit dem 

Lift zu erreichen sind. Idealerweise geht 

man das gesamte Haus aber chronologisch 

entlang einer vorgegebenen Richtung, 

quasi im Uhrzeigersinn, ab.

Doch damit noch nicht genug! Hat man sich 

erst einmal zur Homepage gescannt, wer-

den die Gäste im Foyer des Museums on-

line persönlich von Bürgermeister Stefan 

Krapf begrüßt. Er berichtet zur Geschich-

te des Hauses sowie zu den Themen des 

Museums und stellt dazu gleich eine erste 

Quizfrage.

Im Anschluss daran werden die Besuche-

rinnen und Besucher durch Kurzvideos 

historischer Persönlichkeiten in Form von 

Reenactors von Schauraum zu Schauraum 

geführt. Sie erklären dabei ihre Verbindung 

zum Kammerhofgebäude und stellen wei-

tere Quizfragen.

Diese mit dem heutigen Museum eng ver-

bundenen hohen Herrschaften waren und 

sind: Kaiser Maximilian I. (Hans Weidinger), 

Salzamtmann Georg Prugglacher (Alfred 

Marschner), Kaiserin Maria Theresia (Mo-

nika Marschner), Kaiser Joseph II. (Heimo 

Pseiner), Kaiser Franz Joseph I. (Günther 

Stadlmayr) samt seiner Gattin Elisabeth 

"Sisi" (Renate Harter) sowie Königin Marie 

von Hannover (Ingrid Spitzbart).

Zum Abschluss des Musemsrundgangs 

wird Alfred Zinhobl als Zeitzeuge das Kera-

mik-Lifestyle-Schaudepot erklären. Danach 

wartet auf alle Besucherinnen und Besu-

cher, die die insgesamt neun Quizfragen 

richtig beantwortet haben, an der Muse-

umskasse ein kleines Geschenk!

Alle Infos unter k-hof.at

Neues aus dem K-Hof: Leitsystem – Reenactors - Quiz

Maria Theresia, gespielt von Monika Marschner

Fünf Jahre Keramikladen – ein Grund zum Feiern
Seit fünf Jahren steht der Keramikladen Gmunden für hochwertige 

Keramik, persönliche Beratung und gelebte Handwerkskunst. Was 

als Herzensprojekt begann, hat sich zu einer beliebten Anlaufstelle 

für Keramikliebhaberinnen und Keramikliebhaber aus der Region 

und darüber hinaus entwickelt. Zum fünfjährigen Jubiläum bedankt 

sich das Team am Freitag, 31. Juli, von 14 bis 18 Uhr bei allen Kundin-

nen und Kunden für ihre Treue und das entgegengebrachte Vertrau-

en: "Gemeinsam blicken wir auf fünf erfolgreiche Jahre voller krea-

tiver Ideen, besonderer Produkte und vieler schöner Begegnungen 
zurück." Auch in Zukunft bleibt der Keramikladen Gmunden seiner 
Leidenschaft für Qualität und zeitloses Design treu und freut sich da-

rauf, seine Kundschaft weiterhin mit einzigartigen Keramikstücken 

auch außerhalb des Töpfermarktes zu begeistern.
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Was wir drucken, bleibt.

Im Gedächtnis.

In Händen.

In der Wirkung.

GMUNDEN · ROHR

TRAUN · BAD ISCHL

FREISTADT

LINZ

DRUCKKOMPETENZ AUS OÖ

Immer wieder kommt es lei-

der auch in Gmunden vor, dass 

Hundehalter und -halterinnen 

die Hinterlassenschaft ihrer 

vierbeinigen Lieblinge einfach 

liegenlassen oder – weil von 

Handy oder anderen elemen-

taren Geschehnissen abge-

lenkt – nicht sehen (wollen). 

Darauf angesprochen, entwi-

ckeln manche der Ertappten 

sehr kreative Ausreden: "Ich 

zahl' eh Hundesteuer." – "We-

gen den paar Bemmerln." – 

"Das war nicht mein Hund."

Im oö. Hundehaltegesetz findet 

sich unter Paragraph 9 (Führen 

von Hunden an öffentlichen 

Orten), Absatz 4 der unmissver-

ständliche Passus: "Wer einen 

Hund führt, muss die Exkre-

mente des Hundes, die dieser 

an öffentlichen Orten im Orts-

gebiet hinterlassen hat, unver-

züglich beseitigen und entsor-

gen." Wer dies nicht tut, begeht 

eine Verwaltungsübertretung 

und ist von der Bezirksverwal-

tungsbehörde mit 200 Euro bis 

7000 Euro zu bestrafen.

Hundekot muss unverzüglich
entfernt und entsorgt werden
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Für einen Baustadtrat gibt es nichts 

Schöneres, als zu sehen, dass ein Pro-

jekt, an dem lange und intensiv gear-

beitet wurde, in die Umsetzungsphase 
startet. "Die Spatenstichfeier für den 
neuen Kindergarten Marienbrücke war 
einer dieser Momente", sagt Rüdiger 
Fritz.

Ein guter Standort, ein erfolgreicher Archi-

tekturwettbewerb, engagierte Kindergar-

tenpädagoginnen, die sich intensiv in den 

Prozess einbringen, kompetente, fleißige 

Mitarbeiter der Bauabteilung – allen vo-

ran Markus Putz – und mit Christoph Karl 

ein erfahrener Architekt, der (wie er selber 

sagt) "Räume schaffen möchte, in denen 

sich Kinder wohlfühlen".

"All diese Faktoren haben dazu beigetra-

gen, dass die bisherigen Planungsarbeiten 

zu einem so guten Ergebnis geführt ha-

ben", so Baustadtrat Fritz. "Nun hoffen wir 

auf eine problemlose und unfallfreie Bau-

phase und freuen uns schon jetzt darauf, 

den neuen Kindergarten im Herbst 2027 

seiner Bestimmung übergeben zu können."

Eine Ruhephase gibt es für die Bauab-

teilung der Stadtgemeinde Gmunden al-

lerdings nicht, denn zwei wichtige Schul-

projekte sollen über die Sommerferien 

fertiggestellt werden: einerseits die räum-

liche Zusammenführung des "Polys" mit 

der Mittelschule Stadt, andererseits die 

Adaptierung des bisherigen Poly-Gebäudes 

für die Erweiterung der Nikolaus-Lenau-

Schule, die dringend zusätzlich Raum be-

nötigt.

Die Bauarbeiten an dem künftigen Schul-

zentrum Stadt beschert auch unseren 

jüngsten Schülern eine positive Neuerung: 

Durch die Überbauung der angrenzenden 

Parkplätze entsteht eine neue Freifläche, 

auf der die Kinder künftig ihren Bewe-

gungsdrang ausleben können.  

Rüdiger Fritz: "Ich möchte die Gelegenheit 

nützen, mich bei den Mitarbeitern der Bau-

abteilung für die gute Zusammenarbeit zu 

bedanken, und hoffe, dass trotz der dring-

lich umzusetzenden Projekte in den Som-

mermonaten ein bisschen Zeit für Erholung 

bleibt."

Vom Spatenstich zu den künftigen Gmundner Bauprojekten

Baustadtrat Rüdiger Fritz

keine 
Anmeldung

notwendig

NOSTALGIETAG
auf der Vorchdorferbahn & Traunseetram

ALLE INFOS

Sonntag, 5. Juli
Mit historischen Zügen unterwegs

– Oldtimerfahrten von Lambach bis Vorchdorf

– Pendelfahrten von Vorchdorf nach Eisengattern

– Fahrten zum regulären OÖVV-Tarif

Stern & Hafferl Verkehrsgesellschaft m.b.H. | Kuferzeile 32, 4810 Gmunden | www.stern-verkehr.at

Der Bezirksabfallverband 
Gmunden ersucht darum, Ho-

niggläser vor der Entsorgung 

im Altglascontainer immer 
auszuwaschen. Andere Glas-

verpackungen wie beispiels-

weise von Marmelade, süßen 
Aufstrichen oder Gurken 
müssen nur leer (bzw. ausge-

löffelt) sein.

Honigreste locken Bienen an 

und können für sie tödliche 

Krankheiten wie 

die Amerikanische 

Faulbrut übertra-

gen. Dabei han-

delt es sich um 

eine Krankheit, 

die einen ganzen 

Bienenstock be-

fallen kann, der 

im schlimmsten 

Fall zerstört wer-

den muss. Für 

Menschen ist die 

Faulbrut hingegen unbedenk-

lich. Der Bezirksabfallverband 

Gmunden hat daher Aufkleber 

an den Altglascontainern ange-

bracht, die daran erinnern, Ho-

niggläser nur ausgewaschen zu 

entsorgen.

Zudem dürfen die Altglascon-

tainer nicht überfüllt werden. 

Der Klappdeckel soll nach der 

Entsorgung wieder geschlos-

sen sein.

Gefahr für die Imkerei

Der BAV hat Hinweis-Aufkleber an den Altglascontai-
nern angebracht.
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Bereits vier Runden vor Saisonschluss hat der 

SV Gmundner Milch den Meistertitel in der 

Landesliga West fixiert. Nach dem 4:0-Heim-

sieg über die SPG Esternberg/St. Roman 

Mitte Mai stand fest, dass die bis zu diesem 

Zeitpunkt noch ungeschlagenen Gmundner 

Kicker nicht mehr von der Tabellenspitze zu 

verdrängen sein würden. Somit gelang ein 

Jahr nach dem bitteren Abstieg aus der OÖ-

Liga die Rückkehr in die vierthöchste öster-

reichische und höchste oberösterreichische 

Spielklasse – und das mit einem neuen Trai-

ner: Auf Meistercoach Christoph Brummayer 

folgt Markus Allerstorfer, der dafür den SC 

Marchtrenk verlässt.

SVG ist Meister

Freude bei den Edelfans Sportreferent Max Attwen-
ger (2. v. r.) und Bürgermeister Stefan Krapf (rechts)

Der TC Gmunden 1903 freut sich, heuer 

Ausrichter der Gmundner Tennis-Stadt-

meisterschaften zu 

sein. Diese finden von 

14. bis 29. August auf 

der Anlage des TC 

Gmunden 1903 statt. 

Die Turnierleitung 

übernehmen die bei-

den Vorstandsmitglieder Julian Riedl und 

Lukas Fercher. Die Anmeldung ist wie auch 

bereits in den vergangenen Jahren über 

die Vereins-Homepage tcgmunden1903.at 

oder per Einschreibung im Clubheim mög-

lich.

TCG-Schriftführer Julian Riedl verspricht: 

"Die Besucherinnen und Besucher dürfen 

sich auf spannende Matches, sportliche 

Höchstleistungen und beste Tennisstim-

mung in Gmunden freuen!"

Gmundner
Meisterschaften
im Tennis

Du bist min-

destens acht 

Jahre alt und 

möchtest in den 

Sommerferien 

etwas ganz Be-

sonderes erle-

ben? Dann heißt 

es auch heuer 

wieder: Mane-

ge frei beim 

Ferienzirkus der 

Sektion Muhfit 

der Sportunion 

Gmunden!

Kinder und 

J u g e n d l i c h e 

erwartet eine 

spannende Fe-

rienwoche vol-

ler Bewegung, 

Kreativität und Zirkusspaß. Ob Einradfah-

ren, Luftakrobatik oder Jonglieren, beim 

Ferienzirkus können die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer 

verschiedenste 

Z i r k u s k ü n s t e 

ausprobieren, 

Neues lernen 

und gemein-

sam tolle Tricks 

einüben. Dabei 

stehen Spaß, 

Bewegung und 

Gemeinschaft 

im Mittelpunkt.

Der Ferienzirkus 

findet in den 

ersten beiden 

Ferienwochen 

statt:

Wichtiger Hin-

weis: Für die 

erste Ferien-

woche sind nur 

noch Nachmittagsplätze verfügbar!

Die Anmeldung ist möglich per E-Mail an 

muhfit@sportunion-gmunden.at

Ferienzirkus der SU-Sektion Muhfit

Beim "Bike Trial am See 2026" stand Ende 

Mai alles im Zeichen von Action, Geschick-

lichkeit und spektakulären Sprüngen. Zahl-

reiche Fahrerinnen und Fahrer aus dem 

In- und Ausland sorgten bei sommerlichen 

Bedingungen für beeindruckende Leistun-

gen auf den anspruchsvollen Sektionen di-

rekt am See. Zuschauerinnen und Zuschau-

er erlebten an beiden Veranstaltungstagen 

spannenden Sport, bei dem Balance, Präzi-

sion und Mut gefragt waren.

Besonders die Nachwuchsklassen zeigten 

großes Talent und begeisterten mit starken 

Fahrten über Hindernisse aus Holz, Steinen 

und Paletten. Auch in den Eliteklassen wur-

de um jeden Punkt gekämpft, wodurch bis 

zum Schluss für Spannung gesorgt war. Das 

Event zählte zudem zur österreichischen 

Bike-Trial-Meisterschaft 2026 und war da-

mit ein wichtiger Bewerb im nationalen 

Rennkalender. Entsprechend hoch war das 

sportliche Niveau der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer.

Neben den Wettkämpfen sorgten Ver-

pflegung und das gemütliche Rahmen-

programm für beste Stimmung rund um 

das Veranstaltungsgelände. Auch das 

Sideevent mit Mini-BMX brachte zusätzli-

che Unterhaltung für Besucherinnen und 

Besucher.

Die Organisatoren zeigten sich mit dem 

Verlauf des Wochenendes sehr zufrie-

den. Dank vieler freiwilliger Helferinnen 

und Helfer sowie zahlreicher Unterstützer 

konnte erneut ein gelungenes Bike-Trial-

Fest am See veranstaltet werden. Für viele 

Teilnehmerinnen, Teilnehmer und Gäste 

war das Event ein sportliches Highlight 

und ein Wochenende voller Gemeinschaft, 

Spaß und Begeisterung für den Trialsport.

Tolle Werbung für den Bike-Trial-Sport

Sportreferent Max Attwenger (2. v. l.) mit den Bike-
Trial-Organisatoren
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Christian Sammer 

Ebenzweierstraße 34 | 4813 Altmünster

07612 - 89 232 | office@remax-traunsee.at

OhlsdorfOhlsdorf

AngerwegAngerweg

12 Neubauwohnungen in Ohlsdorf - 5 Wohnungen bereits verkauft

Wer zeitgemäßes Wohnen in Gehweite zum Ohlsdorfer Zentrum sucht, wird 
am Angerweg fündig. Das Projekt umfasst 12 hochwertige Wohnungen, die 

durch ihre intelligente Raumaufteilung und die ruhige, aber dennoch zentrale 
Lage überzeugen. Ein ideales Zuhause für alle, die kurze Wege im Alltag 

lieben.

Wohnkomfort für jeden Anspruch: Von 42 m² bis 110 m² 
ideal für Singles, Paare oder Familien

  HWB: 40,3/B
www. angerweg-zwei.at

Gemeinsam für den guten Zweck gelaufen
Beim diesjährigen Wings for Life World App Run am 10. Mai in Gmun-

den hieß es wieder: Laufen für die, die es nicht können. Der Wings for 

Life World Run ist eine globale Laufveranstaltung, bei der weltweit 

zur exakt gleichen Zeit gestartet wird – ganz egal ob bei einem gro-

ßen Flagship Run, bei einem organisierten App Run oder individuell 

per App. Das Besondere: Es gibt kein klassisches Ziel. Stattdessen 

startet nach einer gewissen Zeit das virtuelle Catcher Car, das die 

Läuferinnen und Läufer nach und nach einholt. Damit ist das Rennen 

für die eingeholte Person beendet. 100 Prozent der Startgelder flie-

ßen in die Rückenmarksforschung, um Querschnittlähmung heilbar 

zu machen. Das Team des TTC – Traunsee Trailrunning Club hat auch 

heuer wieder den App Run in Gmunden organisiert. Aktiv mit dabei 

war Sportreferent Max Attwenger (im Bild links).

Mit der Einstellung sämtlicher Ermitt-

lungsverfahren gegen Bürgermeister 

Stefan Krapf im Zusammenhang mit 
seinem Feststellungsbescheid zum 
rechtmäßigen Bestand zweier Boots-

hütten hat diese Causa ihren Abschluss 
gefunden. Die von GR Roland Simmer 
erhobenen Vorwürfe haben sich wie er-

wartet nicht bestätigt.

Für uns war stets klar: Stefan Krapf hat 

weder versucht, Recht zu beugen noch 

jemanden zu begünstigen. Sein Anliegen 

war es vielmehr, vor dem Erlass eines mög-

licherweise ungerechtfertigten Abrissbe-

scheides alle rechtlichen Möglichkeiten 

sorgfältig prüfen zu lassen. Dabei stützte 

er sich auf die Expertise der zuständigen 

Fachabteilungen und juristischen Berater 

der Stadt – genau so, wie es von einem 

verantwortungsvollen Bürgermeister zu 

erwarten ist.

Die Komplexität der Angelegenheit zeigt 

sich auch daran, dass mehrere Behörden, 

Gerichte und letztlich die Höchstgerichte 

damit befasst waren. In einem Rechtsstaat 

müssen unterschiedliche Rechtsauffassun-

gen möglich sein, ohne dass daraus auto-

matisch strafrechtliche Vorwürfe abgelei-

tet werden.

Äußerst kritisch sehen wir daher die von 

Simmer eingebrachten Anzeigen. Politi-

sche Meinungsverschiedenheiten sollten 

mit Argumenten ausgetragen werden und 

nicht über Strafanzeigen. Solche Verfahren 

binden öffentliche Ressourcen und belas-

ten die Betroffenen sowie deren Familien 

erheblich – insbesondere dann, wenn sich 

die Vorwürfe als unbegründet erweisen.

Die Einstellung aller Verfahren ist ein klares 

Signal: Gmunden braucht Sacharbeit, kon-

struktive Zusammenarbeit und Lösungen 

für die Zukunft unserer Stadt.

Mit Dr. Andreas Hecht als neuem Fraktions-

obmann setzt die ÖVP Gmunden auf einen 

positiven politischen Stil, Respekt und Dia-

log. Gemeinsam mit seinen Stellvertretern 

Mag. Karin Wartecker-Past und DI Georg 

Neumann steht er für ein gutes Miteinan-

der über Parteigrenzen hinweg.

Der Fokus der neuen Fraktionsführung liegt 

auf der Umsetzung zentraler Zukunftspro-

jekte, darunter der Zubau der Feuerwehr, 

der Kindergarten Marienbrücke, die Erwei-

terung der Nikolaus-Lenau-Schule sowie 

der Kindergarten im Pensionat Ort. Dafür 

braucht es Zusammenarbeit, Verlässlich-

keit und den Blick nach vorne.

Andreas Hecht: Fokus auf Sacharbeit und Miteinander

Georg Neumann, Karin Wartecker-Past, der neue 
Fraktionsobmann Andreas Hecht, Bgm. Stefan Krapf
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"wie du warst, wie du bist, das weiß kei-
ner, das ahnt niemand! – beklag er sich 
über das …?" (Hugo von Hofmannsthal: 
Der Rosenkavalier)

Mit einem Zitat aus seinem heißgeliebten 

Rosenkavalier hat er gerne seine Beiträge 

auf der Kulturseite der BrennNessel be-

gonnen. "… beklag er sich?" Ja, er hat sich 

beklagt, über die seiner Meinung nach zu 

geringe Wertschätzung der Kulturpolitik 

in der Gemeinde. Ich musste ihm manch-

mal schonend beibringen, dass es in der 

Gemeinde auch noch andere wichtige The-

men gibt.

Seit 2003 war er für die Grünen Gmunden 

als Gemeinderat mit dem Schwerpunkt 

Kulturpolitik tätig. Bei dieser Gelegenheit 

möchte ich mich für seinen Einsatz für ein 

lebenswertes Gmunden herzlich bedan-

ken.

Nach seiner Pensionierung hat er unter 

anderem bei den Operettenspielen in Bad 

Hall und Bad Ischl mitgewirkt. Das Theater 

hat ihn nicht losgelassen. Oft ist er auch 

in seiner Heimatstadt Gmunden aufgetre-

ten, z. B. bei Inszenierungen der Salzkam-

mergut Festwochen und vor allem bei 

Lesungen seiner eigenen Werke. Er hat es 

mit den Gedichten den Leser:innen nicht 

leicht gemacht. Sie spiegeln sein persönli-

ches Empfinden wider. Leichter tu ich mir 

mit seiner Prosa, betreffen sie doch auch 

unsere gemeinsame Kindheit in Gmunden 

– er als "Schuldiener-Bub", so hat es damals 

geheißen, und ich als Schüler der Knaben-

Volks- und -Hauptschule.

Doch mehr als sein schauspielerisches und 

dichterisches Schaffen interessiert mich 

der Mensch Erich. Er war ein Original. Einen 

zweiten Erich gibt es nicht. Mit seinem ur-

alten, schwarzen Puch-Moped hat er zum 

Stadtbild gehört. Es ist eine Pikanterie am 

Rande, dass dieses Moped vor wenigen 

Wochen den Geist aufgegeben hat.

Mir hat er vor wenigen Tagen noch spon-

tan ein Gedicht gewidmet. Es beginnt mit 

den Worten "auf den : Punkt …" und endet 

mit den Worten "… enden aus dem nichts". 

Im Nachhinein empfinde ich dieses Gedicht 

wie eine Vorahnung.

Otto Kienesberger (Auszug aus dem Nach-

ruf)

Einen zweiten Erich gibt es nicht

Erich Josef Langwiesner (8. 7. 1950 – 31. 5. 2026)   

Liebe Gmundnerinnen und Gmundner, 
wir möchten Euch herzlich einladen zu 
unserer neuen Festreihe "Gmunden 
spricht Klartext". Den Anfang unserer 
Reihe machen wir am 11. Juli ab 14 Uhr 
am Spielplatz Cumberland. Wir freuen 
uns über jede und jeden, der vorbei-
kommt und mit uns gemütliche Stun-

den verbringt und mit uns ins Gespräch 
kommt.
Wir wissen, dass es viele brennende The-

men gibt, die euch interessieren und wir 

möchten euch die Möglichkeit geben, die 

Themen anzusprechen und uns mitzuge-

ben, was euch auf dem Herzen liegt. Des-

halb werden Stadtrat Dominik Gessert, 

unser Fraktionsobmann Patrick Gessert 

und weitere Gemeinderatsmitglieder der 

SPÖ Fraktion anwesend sein und sich Zeit 

nehmen für euch. Wir nutzen die Gelegen-

heit aber auch gerne, um euch über unsere 

Arbeit im Gemeinderat und allen weiteren 

Gremien zu informieren. Da wir wissen, 

dass es oftmals schwierig ist nachzuvollzie-

hen, wie Entscheidungen im Gemeinderat 

zustande kommen, geben wir hier gerne 

Einblicke und 

machen un-

sere Arbeit 

transparent.

Alle Bewoh-

ner unserer 

Stadt sind da-

her herzlich 

willkommen, 

egal ob jung, 

ob alt, ob dir 

Themen auf 

dem Herzen 

liegen oder 

du einfach 

einen gemüt-

lichen Nach-

mittag mit uns 

v e r b r i n g e n 

möchtest. Für 

einen netten 

Rahmen sor-

gen Getränke 

und Snacks, für das leibliche Wohl ist also 

gesorgt und für unsere Jüngsten wird es 

eine Hüpfburg geben. Sagt es euren Freun-

den und Ver-

wandten und 

wir freuen 

uns auf euer 

Kommen, wir 

sehen uns am 

11. Juli im 

Cumberland.

Für alle, die 

am 11. Juli 

keine Zeit ha-

ben, möchten 

wir an dieser 

Stelle schon 

den nächsten 

Termin unse-

rer Festreihe 

ankündigen. 

Der nächste 

Termin wird 

am 5. Septem-

ber am Spiel-

platz Schöri-

hub stattfinden, dazu werden wir aber auf 

unseren Kanälen zu einem späteren Zeit-

punkt noch detailliert informieren.

Am 11. Juli nimmt sich die Gmundner SPÖ für alle Zeit
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Aus diesem Grund hat sich der Gmund-

ner Gemeinderat in den letzten Jahren 
immer wieder intensiv mit dem Hotel-

projekt im Seebahnhofareal beschäf-

tigt und über lange Zeit hinweg haben 
(fast) alle Fraktionen gemeinsam an 
einem Strang gezogen. Mit den Jahren 
ist jedoch das Vertrauen in die Realisie-

rung dieses Projekts gesunken und im 
vergangenen Herbst hätte wohl kaum 

noch jemand gewagt, auf einen zeitna-

hen Baubeginn zu wetten.

Nun wurde die Finanzierung des "Seevier-

tels" durch ein Investorenkonsortium auf 

neue, sichere Beine gestellt. Kaum machte 

diese Neuigkeit die Runde, begann auch 

schon das typische Gmundner Szenario:  

Man findet (oder konstruiert) Gründe, war-

um dieses Vorhaben nicht realisiert werden 

kann oder soll.

Wir Freiheitliche haben uns in den letzten 

Wochen sehr intensiv und sehr kritisch mit 

den neuen Gegebenheiten auseinanderge-

setzt. Auch wenn wir unsere Augen keines-

falls vor den noch zu klärenden Punkten 

und Schwierigkeiten verschließen, sehen 

wir vor allem die Chancen, die für Gmunden 

mit diesem Projekt verbunden sind: Wir se-

hen Investitionen in der Höhe von 170 Mil-

lionen Euro und Arbeitsplätze für unsere 

Region in wirtschaftlich schwierigen Zei-

ten. Wir sehen Touristen, die in Gmunden 

einkaufen, unsere Gastronomiebetriebe 

und Kulturveranstaltungen besuchen und 

unsere Innenstadt beleben. Vor allem aber 

haben wir uns auch die Frage gestellt: "Was 

ist die Alternative?"

Gmunden ist leider schon Meister darin, 

Projekte die man zuvor zeit-, geld- und 

arbeitsaufwendig entwickelt hat, schluss-

endlich wieder in einer Schublade ver-

schwinden zu lassen. Vielleicht sollten wir 

einfach einmal damit anfangen, Vorhaben 

zu realisieren.

Denn Gmunden braucht nicht nur ein Ho-

tel, es braucht auch einen Nahversorger in 

Traundorf und es benötigt vor allem leist-

baren Wohnraum und soziale Wohnungen, 

damit Gmundner sich das Leben in unserer 

Heimatstadt leisten können. Im Gegensatz 

zu anderen Maßnahmen würden diese 

Projekte auf Sicht nicht einmal Gmundens 

Budget belasten – sie benötigen einfach 

nur den Mut, Entscheidungen zu treffen 

und diese dann auch wirklich umzusetzen! 

Solche Entscheidungen würden unsere 

schöne Stadt noch ein bisschen lebenswer-

ter machen!

Grundsätzlich sind sich alle einig: Gmunden braucht ein Hotel!

Baustadtrat Rüdiger Fritz und das FPÖ-Team erken-
nen die Wichtigkeit des Hotelprojekts im Seeviertel.

Für uns NEOS zeigt sich gute Kommu-

nalpolitik dort, wo sie den Alltag der 
Menschen konkret verbessert.

Gerade für unsere jüngsten Verkehrsteil-

nehmerinnen und Verkehrsteilnehmer ist 

ein sicherer Schulweg besonders wichtig. 

Im Bereich einer aktuellen Baustelle war 

der Gehsteig zeitweise nur eingeschränkt 

nutzbar. Gemeinsam mit den Verantwort-

lichen konnte rasch eine gute Lösung ge-

funden werden. Durch den Einsatz unse-

rer ehrenamtlichen Schülerlotsinnen und 

Schülerlotsen ist sichergestellt, dass die 

Kinder den betroffenen Bereich sicher pas-

sieren können.

Ein besonderer Dank gilt unseren Schü-

lerlotsinnen und Schülerlotsen. Sie enga-

gieren sich Tag für Tag ehrenamtlich und 

leisten damit einen wertvollen Beitrag für 

die Sicherheit unserer Kinder. Dieses Enga-

gement verdient große Anerkennung.

Neben der Sicherheit unserer Kinder liegt 

uns auch die Förderung und Beteiligung 

junger Menschen besonders am Herzen. 

Deshalb freut es mich sehr, dass unser Ju-

gendprojekt "GO ON" heuer bereits in sein 

viertes Jahr geht.

In den vergangenen Jahren haben zahl-

reiche Jugendliche gezeigt, wie viel Enga-

gement und Verantwortungsbewusstsein 

in ihnen steckt. Ob in Kindergärten, Seni-

orenheimen, bei Vereinen oder sozialen 

Einrichtungen – sie leisten einen wertvol-

len Beitrag für unsere Gemeinschaft und 

sammeln dabei wichtige Erfahrungen.

Seit dem 22. Juni ist die Anmeldung für 

das diesjährige GO-ON-Projekt freige-

schaltet. Das Programm wurde an alle Ju-

gendlichen in Gmunden verschickt. Sollte 

es nicht angekommen sein, können alle 

Informationen und die Anmeldung auch 

online auf der Homepage der Stadtge-

meinde Gmunden (gmunden.at) abgeru-

fen werden. Die Anmeldung ist jeweils bis 

einen Werktag vor Beginn der jeweiligen 

Aktion möglich.

Ich freue mich schon auf einen weiteren 

GO-ON-Sommer und danke allen Jugend-

lichen, Vereinen und Einrichtungen, die 

dieses besondere Projekt möglich ma-

chen.

Ihre

Linda Windbichler

Stadträtin

NEOS Gmunden

Sicherer Schulweg – GO ON startet in den Sommer

Stadträtin Linda Windbichler mit einem der ehren-
amtlichen Schülerlotsen bei der Post-Baustelle



mittendrin

event-highlights

 24

Am 24. und 25. Juli verwandelt sich Gmun-

den wieder in die Country-Hauptstadt des 

Salzkammerguts. Bei Traunsee Country 

erwartet die Besucherinnen und Besucher 

ein Wochenende voller Live-Musik, Wes-

tern-Flair, Line Dance, Kulinarik und bester 

Stimmung vor der einzigartigen Kulisse des 

Traunsees. Das vom ÖAAB veranstaltete 

Festival findet an zwei Tagen statt, der Ein-

tritt ist frei.

Für die musikalischen Highlights sorgt am 

Freitag, 24. Juli, ab 19 Uhr die Chris Buggs 

Band. Am Samstag, 25. Juli, stehen ab 17 

Uhr Jonny Comet & The Shannons auf der 

Bühne, bevor ab 19.30 Uhr Still Country 

den stimmungsvollen Festivalabend ge-

staltet.

Ob eingefleischte Country-Fans oder neu-

gierige Gäste – Traunsee Country bietet 

authentische Country-Musik, gemütliches 

Beisammensein und sommerliches Festi-

valfeeling für die ganze Familie. Die beson-

dere Atmosphäre direkt am See macht die 

Veranstaltung zu einem der beliebtesten 

Country-Treffpunkte Österreichs.

Bereits am Vorabend des Traunsee Count-

ry Festivals wird am Seebahnhof Gmunden 

gefeiert: Am Donnerstag, 23. Juli, ab 19 

Uhr, sorgt die Band Akustixx mit einem ab-

wechslungsreichen Mix aus Rock- und Pop-

klassikern für beste Sommerstimmung am 

Traunsee.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens ge-

sorgt. Der Eintritt ist frei.

Country-Feeling direkt am Traunsee

Am 25. Juli auf der Bühne: Still Country

Traunsteinmesse am 6. September
Erstmals fand die mittlerweile nicht mehr 

aus dem Jahreskreis Gmundens hinweg-

zudenkende traditionelle Messe beim 

sogenannten Heimkehrerkreuz auf dem 

1691 Meter hohen Gipfel des Traunsteins 

im Jahre 1950 statt. Heuer steht die 77. 

Auflage am Sonntag, dem 6. September, 

um 10.30 Uhr auf dem Programm. Zele-

brant ist Pater Daniel Sihorsch. Die mu-

sikalische Umrahmung kommt von der 

Marktmusik Vorchdorf unter Kapellmeis-

ter Lukas Spiessberger.

Nähere Informationen zum Bustransfer 

unter                                              gmunden.at

Vom 28. bis 30. August 2026 findet der 38. 
Österreichische Töpfermarkt in der Ke-
ramikstadt Gmunden statt und lässt Rat-
hausplatz und Esplanade zu spektakulären 
Schauplätzen österreichischer und inter-
nationaler Tonkunst auf höchstem hand-
werklichem Niveau werden. Vor der beein-
druckenden Kulisse des Traunsteinmassivs 
finden sich täglich von 10 bis 18 Uhr Euro-
pas interessanteste Keramikerinnen und 
Keramiker am malerischen Traunseeufer 
ein, um ihre Werke einem internationalen 
Publikum zu präsentieren.

Rund 130 Keramikkünstlerinnen und -künst-

ler aus 14 Ländern präsentieren und verkau-

fen ihre Arbeiten. So bekommen die Besu-

cherinnen und Besucher hier die einzigartige 

Möglichkeit, einen umfassenden Eindruck so-

wie Überblick über die europäische Keramik-

szene zu gewinnen.

Der Österreichische Töpfermarkt bietet sei-

nem Publikum Rahmen und Flair einer impo-

santen Ausstellung für Keramikkunst sowie 

keramisches Handwerk und zählt mittlerwei-

le aufgrund seiner kontinuierlich wachsenden 

Erfolgsgeschichte zur obersten Liga europäi-

scher Keramikevents.

Wie in den vergangenen Jahren wird auch 

2026 unter den teilnehmenden Ausstellerin-

nen und Ausstellern der Töpfermarktpreis 

der Keramikstadt Gmunden verliehen, dies-

mal unter dem Titel "Keramik im öffentlichen 
Raum". Der Kunstwettbewerb gibt zudem 
den Besucherinnen und Besuchern die Mög-

lichkeit, auch einen Publikumspreis zu verlei-
hen. Drei Preise jurieren die Teilnehmenden 
selbst. Zu sehen sind die eingereichten und 

anschließend prämierten Arbeiten direkt am 

Marktgelände auf dem Franz-Josef-Platz.

Ebenso jährlich wird im Rahmen des Töpfer-

marktes ein ganz besonderes Sammlerstück 

zum Kauf angeboten: ein neues, in limitierter 

Auflage kreiertes Exemplar des Gmundner 
Jahresbechers, heuer von Renate Gellner ge-

staltet. Dieser ist während des Töpfermarktes 

beim Infostand am Rathausplatz sowie dauer-

haft im Keramikladen (Kammerhofgasse 7) 
erhältlich.

Ein Publikumsmagnet für Jung und Alt ist seit 
1999 die internationale Mitmachaktion "Vier-

händig drehen an der Zaubertöpferscheibe" 
des Keramikdesigners und -künstlers Tho-

mas Benirschke. Ton "begreiflich“ zu machen, 
"fühlen und gestalten" zu lernen, geschieht 
hier spielerisch und leicht.

Begleitend zu Österreichs größtem Töp-

fermarkt widmen sich inzwischen schon 

traditionell viele Gmundner Galerien und 

Ausstellungsräume den Werken sowohl auf-

strebender wie auch etablierter Keramik-

kunstschaffender. Ein besonderer Stellen-

wert kommt diesmal u. a. der Ausstellung von 

Petra und Alois Lindenbauer unter dem Titel 
"given by nature" im K-Hof Kammerhof Muse-

um Gmunden zu.

Alle Infos zum 38. Österreichischen Töpfer-

markt Gmunden auf toepfermarkt.at, in der 

Kulturabteilung der Stadtgemeinde Gmun-

den sowie beim Verein zur Förderung euro-

päischer Keramikkünstlerinnen und -künstler 

unter Tel. 07612 / 794-406.

Gmunden freut sich auf 38. Österreichischen Töpfermarkt


